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Wir führen unseren Lesern heute die de u t s cheA r me e-
listole  vor. Dieselbe stellt die erste automatische Schieß-
^af'e dar, die in der deutschen Armee eingeführt wurde. Mit
dieser Pistole sind die Reiter unserer chinesischen Expedition

)ausgerüstet.
j Die Pistole ist ein Selbstlcrder. Das Wesen der Selbst-
«der beruht darin, daß der beim Schuß im Laus entstehende

W^druck nicht allein zum Forttreiben des Geschosses, sondern
Zum Oeffnen, Auswerfen, Spannen, Laden und Schießen

Mtzbar gemacht wird, so daß nur noch das Zielen, Abziehen und
Egazrnsüllen der tbillkürlichen Ergenthätigleit des Schützen
Vorbehalten bleibt.

Die nach diesem System konstruirtm Gewehre und Pistolen
theils mit festem, theils mit beweglichem Lauf versehen,
der Art der mechanischen VorrichtumgLN, welck>e dazu die-

**n, einen Theil der beim Schuß entwickelten Gasspannung
Mn selbstthätigen Oeffnen, Auswerfen, Spannen und Schließen

)u verwerthen, lassen sich verschiedene Gattungen dieser Waffe
Wterscheiden. Die Mauser-Selbstladerpistole hat beweglichen
,I l>. Kaliber 7,63 mm, im Magazin 10 Patronen.

Figur1 stellt die'Seitenansicht'der Pistole dar, mit ange-
sehtem Kolben, so daß dieselbe als Karabiner gebraucht werden
kann. Der Kolben ist hohl und läßt sich aufklappen, so ein
Futteral bildend, in welchem die Pistole Platz finden
kann. Figur2 stellt die Pistol« im Längsschnitt dar, so daß
man alle Theile ihres Mechanismus deutlich erkennen kann.
Figur3 zeigt di« Pistol« in Seitenansicht mit>dem von oben in
das Magazin einzusetzenden, 10 Patronen fassenden Lade¬
streifen.

Die hauptsächlichsten Theile ibcx Waffe sind:
Lauf mit Visir (Aufsatz), Korn, Verschlußgehäuse und

Verschluß.
Schloßlasten mit Magazin und Griff.
Schloß.
Sämmtliche Theile sind von Stahl.
Die Länge des Laufs beträgt 140 Millimeter(—- 18,3 Ka¬

liber), die Seelenweite 7,63 Millimeter. Der 102 Millimeter
— 13,4 Kaliber lange gezogene Theil, an den sich hinten das
Patronenlager anschließt, ist mit 4 rechtsgängigen Zügen von
muldenförmigem Querschnitt versehen.

Nie Kureufranru und Töchter.*)
jL Unsichtbar und bescheiden ist der Einfluß der südafrikani-

Frauen und Töchter auf diesen Krieg. Die Presse der
Welt hat von den Thaten"der Buren gesprochen, aber

^wenige Worte sind den Tugenden gewidmet worden, mit de-
^ sich die afr i ka ni s che F r a u an dem Riesenkampf zwi-

tyen dem kleinen Burenvolte und einer der mächtigsten Ratio-
*n kr Erde betheiligt.

~er  Aufruf einzelner Frauen an' ihre Mitschlvestern, den
EJjMi ber Polizei zu übernehmen, hat wenig Ant lang gefunden.
WM daß es den afrikanischen Frauen an Muth gebräche, aber
IgJ^ ßch bewußt gewesen, daß die ihnen in diesem schweren

sür die Unabhängigkeit vorgezeichneten Obliegenheiten
BF Achtentfaltung aus anderem Gebiet erfordern.

ist in diesem Kriege ein« Heldin, ebenso-
. , Wie seder Monn ein XVfih ist Sl >niestf Emiren^ jeder Mann ein Held ist. So giebt cs leider Frauen,
^ Männer angeflehtl)aben, zu Hause zu bleiben, als Lord
^ .oerts  jene Proklamation(dom 31. Mai 1900) veröf-

^rin er die Buren aufforderie, die Waffen niederzu
»wenn  st>»nstirf C\mts undjDp-j/ h)cnn  ße nicht als Rebellen.Haus und Hof einöüßen

Auf der anderen Seite aber stehen die Fälle von leuch-
Patriotismus, wo die Frauen ihre Männer zu mu-

,̂ andhalten antricben, und sie gottergeben mit ben
weiterziehen ließen, während die Krieger.das trau-

mr  Bewußtsein im Herzen trugen, daß der Feind nur zu baldihrer t ßI'cm im  Herzen trugen, datz der Feind nur zu bald
^ vUse besetzen, ich Vieh wegtreiben. Frau und Kind von

lins ;- Ein einziges Beispiel solchen HebEl. Hof jagen würde.
^B Êhs will ich anfllhren.
fvnt .'sE 11. März 1900. Sechs Stunden vonB l oe m-

M *1 u, auf dem Gute des GeneralsK ol be, ist die Rach-

5i Aus dem soeben im Verlage von K. Thienem-ann in
-̂ ^art erschienenen Buch: „Siegen oder sterben
Helden des Vurenlriegcs ". Preis 2,40 Mk.

richt eingetroffen, daß die Engländer auf die Hauptstadt zumar-
schiren und daß unsre Bürger nach hartnäckigem Widerstand ihre
Stellungen bei Dricpan  aufgegeben haben. Es ist ein
reiches Besitzthum, das Wohnhaus ist hübsch und geschmackvoll
möblirt, das Feld wird mit allen modernen Mtteln bearbeitet.
Ochsen und Pferde sind wohlgenährt und von edler Rasse.

Roch liegt das Gut still und friedlich im glühenden Son¬
nenschein, als wären Krieg und Feinde weit entfernt. Da be¬
ginnen Flüchtlinge von verschiedenen Burenhäfen zu Pferde und
in allerlei Wagen herbeizusirömen. Hin und wieder nimmt sich
einer die Zeit, einen Augenblick cvbzusteigen, um den vier Frauen
im Hofe von den Schrecknissen zu erzählen, von denen er unter¬
wegs gehört hat.

Diese Frauen sind: General Kokbe's Schwiegermutter,
eine treffliche, alte Frau; die Gattin des tapferen Burenführers;
seine Schwägerin, die Wittlve des Feldkornets Pretorias,
und dessen jüngre. noch unverheirathete Schwester.

Seit Beginn des Krieges war General Kolbe nicht mehr zu
Hause gewesen, und auch damals, am Tage des erwähnten Rück¬
zuges der Buren von Driepan, konnte sein Aufenthalt nur von
ganz kurzer Dauer sein. Zog er nun weiter, so geschah es mit
der Ueberzaugung, daß er, wenn Gott ihm das Leben erhielt,
Frau und Kind vor Ende des Krieges nicht Wiedersehen würde.

Und der alte General weiß, daß der Krieg noch lange, sehr
lange dauern kann, und daß der Abschied bitter schwer fallen
wird, denn er weiß auch, daß die Engländer, sobald er den
Rücken gekehrt hat, herankommen werden, um seinen Theuern
dasl etzt e Besstzthum zu rauben. Wie hart wird ihr Los sein,
ivenn sie heimathlos ausziehen müssen.

Doch wie lieb er auch Frau und Kind hat, die Pflicht ruft
ihn. Er muß sein Land beschirmen, den Schutz seiner Lieben
vertraut er dem Himmel an.

Die wenigen Stunden seines Aufenthalts verwendet er vor
Allem darauf, noch einige Sachen zusammen zu suchen, die er
draußen auf Kommando braucht, und die ihm min nicht mehr

In unserer Zeichnung bezeichneta) das Schloß, b) 'das
Magazin, c) die Schlugseder, d) den Hahn, e) den Schlagbolzen,
f) den Lauf undg) >den Bügel.

Das Berschlußgehäufe bildet die rückwärtige Verlängerung
des Laufs und ist mit diesem aus einem Stück gefertigt. Es
Hai die Gestalt einer kastenförmigen, an der unteren Seite uno
im vorderen Theil auch oben offenen Hülse von quadratischem
Querschnitt. Sein rückwärtiger Theil ist oben zum Bisirfu-ß
ausgebildet. Das Berschlußgehäufe dient sowohl zur Aufnah¬
me des Verschlusses, wie auch zur— beweglichn— Verbind¬
ung des Laufs nebst Verschluß mit dem Schloßkaften.

Den Abschluß ves Laufs bildet der Verschlußkolben, dessen
quadratischer Querschnitt sich dem inneren Hohlraum des Ver-
schlußgehäuses anpaßt. Er enthält in seiner ganzen Länge eine
durchgehende, rechts offene Bohrung von wechselndem Profil
welche den Schlagbolzene und Die Schließfeder aufnimmt. An
der vorderen, oberen Seite des Verschlußkolbens ist außen der
Auszieher in der gewöhnlichen Weise angeordnet.

Der Schlagbolzene ist zwischen Grenzfeder und Grenz-
platte vollkommen festgekegt und kann nur augenblicklich durch
den Schlag des Hahnes nach vorn und mit seiner Spitze in das
Zündhütchen der geladenen Patrone hineingetrieben werden.

In seinem vorderen Theile bildet der Schloßkaftenb das
Magazin, tvelches 10 Patronen aufnimmt.

Es hat im Wesentlichen die gleichen Einrichtungen, wie die
früher bereits bekannten Magazin-Konstruktionen von Mauser.

Das Geschoß wiegt5&Gramm, Anfangsgeschwiardigkeit
425 Meter, größte Tragweite 1000 Meier.

Stumm « Beerdigung.
„König Stumm", wie man den Entschlafenen so oft ge¬

nannt, ist gebettet zur letzten Ruhe, die er nebep einem Sohne
und Enkel gefunden. Die Leiche war im Schloß-Saale aufge¬
bahrt, umgeben von einer schier unendlichen Fülle von Blumen
und Kranzspenden. Prachtvolle Blumenspenden waren von den
politischen Freunden des Verstorbenen, dem Personal seiner
Werke, den großen wirthschaftlichen Vereinen des Saar-Reviers
usw. eingetroffen. Im Namen des Kaisers legte Generalleut¬
nant von Engelbrechten einen Kranz nieder, der, umrahmt von
Lorbeer, aus Maiblumen, Veilchen und Schregtöckchcn gewun¬
den war. Die weißseidene Schleife trug in goldenem Ausdrucke
ein ,.W" mit der Königskrone. Für den Erdgroßherzog von
Baden legte dessen Adjutant Hauptmannv. Pfeil einen Kranz
nieder. Erschienen waren außer den Angehörigen General¬
oberst von Loe, der Oberpräsident der Rheinprovinz, mehrere
Abgeordnete usw. Die Feier im Schlosse wurde eingeleitet
durch dm Gesang des Chorals: „Was Gott thut, dos ist wohlge-
thcin". gesungen vom Brebacher Gesangverein. Nach der Ge-
dächinißrede des Geistlichen bewegte sich der Leichenzug noch dem
Friedhofe, lieber das Grab wurden Ehrensalven abgegeben.

In der Presse dauern die Erörterungen über Stumm und
seine politische Thätigkeit nochung es chwä cht fort. Es
läßt sich schwer sagen, ob„König Stumm" Stöcker, den er den

von Hause nachgeschickt roerden können, wie bisher. Nun sind
alle seine Angehörigen eifrig mit Packen beschäftiat; aber so be¬
klommen auch die.Herzen sind, es fließt doch keine Thron«. Der
Schmerz wird hinunterge-würgt und Alle bringen mit Entsag¬
ung das schwerste Opfer, das Vaterlandsliebe heischen kann.
Ein Paar Stunden Ruhe nach dem Abschiedsessm, dem wmig
Ehre angethan wird, und noch vor Tagesanbruch steht dos
Pferd des Generals und seines Reitknechts, des kleinen, zuver¬
lässigen Kafftrs, gesattelt vor der Thür. Der Abschied ist kurz.
In den wenigen gewechselten Küssen liegt eine Welt von
Schmerz, voll Dank für genossenes Lebensglück und voll Liebe
zu Frau und Kindern. Ueber allem aber hebt sich das Gefühl
sür die Wahrung und Unabhängigkeit des Landes heraus, ein
Gefühl, das die Trennung allein erträglich macht. Der Gene-
ra! steigt auf's Pferd, das Mausergewehr über die Schulter ge¬
hängt, das Bandelier auf's Neue mit Patronen gefüllt. Der
Reitknecht trägt ein Reservegewehr.

Noch ein letzter Händedruck, ein letztes Lebewohl. In der
Stille der Nacht verliert sich bald das Pferdegetrappel, und bis
zum letzten Augenblick lauschen Frau und Kinder auf das er¬
sterbende Geräusch der klapperndm Hufe und alles, was sie spre¬
chen, ist: Wenn wir nur siegen!

Wenige Stunden später traben britische Lanzenreiter auf
das Haus zu und umringen es von allen Seitm. Der Anfüh¬
rer reitet auf die Vorderthür zu und der wüste Gesell will ge¬
radem den Hausflur hineinreiten, als ihm das junge Mädch-n
entgegentritt. Stolz richtet sich ihre Gestalt auf un!d ohne einen
Schritt zurückzuweichen, stößt sie den schwerm Gaul zurück, so-
daß das Thier hoch aufspringt und faft den Reiter ctbwirft.
Die Soldaten verstummen vor so viel Kaltblütigkeit, und ihr
Erstaunen wächst, als sie hören, daß nur vier Frauen das Haus
bewohnen. „Aber seid ihr denn nicht bange?" fragt einer, „wer
weiß, was euch noch bevor steht."

„Wir sind auf Alles gefaßt", lautet die unerschrockene Ant¬
wort. «Abr kommt hier in das Land, um unllere Väter. Brü-

t



15 . März 1901 . _ ^
Vater der Doppelzüngigkeit nannte , die Kathedersozialisten an
den Universitäten , wie Adolf Wagner , oder die Sozialdemokra¬
ten selbst mehr haßte . Er wollte die Sozialdemokratie bis auf ' s
Döesser bekämpftn , erreichte aber nur , daß der „Vorwärts " im
Nachrufe sagen konnte : „ Einer der wirksamsten Agitatoren der
Sozialdemokratie ist uns entrissen worden " . Die Zuchthaus-
Vorlage war Geist von seinem Geist . Sie bedeutete den Höhe¬
punkt der „Aera Stumm " . Als dann 'das Wort fiel , die So¬
zialdemokratie sei nur eine vorübergehende Erscheinung , war
Stumms Zeit vorüber.

Alles in Allem : Stumm war — das müssen auch seine
Gegner anerkennen — ein politischer Charakter . Ein unbe¬
grenztes Selbstgefühl war der Grund seines Wesens . Das be¬
zeugt noch der im Februar vom Krankenlager diktirte Erlaß
an die wirthschaftlichen Vereine des Saarrcviers , worin er
klagt , daß „ llider in Berlin Alles drüber und drunter geht " ,
weil er in Folge seiner 'Krankheit „im Reichstage nicht auf
Ordnung sehen " und nicht verhüten könne , daß deutsche Theore¬
tiker , wie Frhr . v. Hehl , der nationalliderale Abgeordnete,
„ihrem nebelhaften Idealismus die Zügel schießen lassen , auf
die Gefahr hin , den Staat >dem Abgrund zuzufiihren " . Diese
Worte bilden 'die letzte Selbstcharakteristik des Mannes , der noch
vor seinem Tode den Wunsch eines politischen Gegners in Er¬
füllung gehen sah : „Es wird und muß der Tag kommen , wo
der Kaiser sagt , daß der Monts - zu verschwinden hat , 'der jetzt
den Deutschen ihre Kaiserkrone zu verdunkeln sucht " . Das
Wort sprach Pastor Naumann im Mai 1896 , als Stumm mit
dem kaiserlichen Telegramm über die politischen Pastoren sich
den Rücken zu decken suchte für seine politischen Kämpfe.

Von Stumm wird gelten:
Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt
Schlvankt sein Charakterbild in -der Geschichte!

Aus der Sudget -Commissio»
des Reichstages . _

Gestern befaßte sich die Budgetkommisston des Reichstages
wieder mit dem Etat des Reichsamtes des Innern.
Zur Förderung der Herstellung eigener kleiner Wohnungen für
Arbeiter und gering besoldete Beamte waren 2 Millionen Dtart
gefordert . Graf Posadowsky wies darauf hin , daß fast jede
Gehaltsaufbesserung der Beamten eine Miethssteigerung zur
Folge gehabt habe . Es solle der Versuch gemacht werden , dem
entgegen zu treten durch den Bau von Arbeiterwvhnungen . Der
Vorschlag fand allgemeine Zustimmung . Die 2 Millionen
wurden bewilligt . Ter Abgeordnete Singer beantragte eine
Resolution , worin die Erwartung ausgesprochen wird , daß die
Summe nur Verwendung findet , wenn die Festsetzung der
Miethspreffc mit Beihilfe oes- Reiches ers' vlgeMd die landes¬
übliche Verzinsung und AmokiMtihy -. . des zum Bau dieser
Wohnungen aufgewendeten Kapitekss sowie die Kosten der Ver¬
waltung und Instandhaltung in Anrechnung gebracht werden.
Diese Resolution wurde angenommen . Ferner werden gefordert
150,000 Mk . erste Rate als Beitrag des Reiches zu den Kosten
für den Wiederaufbau der Hohkönigsburg . Der Berichterstat¬
ter Abgeovdnete von Tiedemann empfahl die Bewilligung im
künstlerischen uckd nationalen Interesse . Ter Abgeordnete Sin¬
ger erklärte sich gegen diese Position und wies auf das ablehnen¬
de Urtheil des Siaatsraths Pieper hin . Die Burg sei nicht hi¬
storischer als andere Räubernester aus jener Zeit . Graf Posa-
gvwsky befürwortete die Bewilligung und thrilte noch mit , 'daß
die Herstellung 1,439,000 Mk . kosten würde . Nach längerer
Diskussion wurden die 150 000 Mk . mit 15 gegen 9 Stimmen
der Freisinnigen , Sozialdemokraten und einigen Centrumsmit¬
gliedern bewilligt . Die Wiederherstellung der Hohkönigsburg
ist gesichert.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Cultns-Etat.

* Berlin , 13 . März . Die Spezialberathung des Kultus-
Etats wurde heute im Abgeordnetenhause bei dem Kapitel tech¬
nisches Unterrichtswesrn fortgesetzt . Die zu diesem Kapitel
vorliegende Petition aus Breslau , um Errichtung einer techni-

der und Männer zu ermorden , und dies alles um unsres Goldes
und unsrer Diamanten willen . Unsre Häuser steckt ihr in
Brand und verjagt Frauen und Kinder . Von euch kann man
das Schlimmste erwarten ; aber Furcht haben wir 'darum doch
nicht ."

Einige Wochen später kam die offizielle Ankündigung , daß
alles Eigenthum des „flüchtigen " Generals Kolb : tonfiscirt sei,
und ohne eine Thräne im Auge sahen die Frauen zu , wie ihr
Vieh , ihr größter Stolz und Neichthum , weggetrieben wurde.
Ein Offizier , der dem Schauspiel beigewohnt hatte , fragte sie.
ob sie denn der große Verlust nicht sehr betrübe?

„Nein ", antwortete Frau General Kolbe , „denn alles 'das
können wir zurückbekommen . Wenn uns aber unsre Unabhäng¬
igkeit genommen wird , dann ist sie für alle Zeiten hin und ver¬
loren . "

„Wäre doch nur Ihr Mann ruhig zu Hause geblieben,
dann hätten Sie alles behalten können " , enviderte der Offizier.

„Aber mein Kind ", versetzte die Frau , „wäre dann später
zu dem Borlvurf berechtigt gewesen , daß ich n« in Land um Din¬
ge hin -gegeben hätte , die minder Werth sind , als unsre the-ure Un¬
abhängigkeit ." I >>| !

General Kolbe 's Haus steht unter fortwä -hrender Bewach¬
ung der Engländer . Sie bewundern den Muth der vier Frauen,
deren einziger Schutz ihre Unerschrockenheit ist und die stolz
daraus sind , daß der Burengeneral noch immer im Felde weilt
und daß der' Verlobte des jungen Mädchens unter ihm dient.

„Du brauchst nicht nach Hause zu kommen , bevor wir ge¬
wonnen haben ", hat die Verlobte beim Abschied zu ihrem Bräu¬
tigam gesagt , „und wenn du früher kommst , brauchst du b e i
mir nicht mehr vorzusprechen ."

. Natürlich ließen sich diese Berichte noch verzehnfachen.
Wenn der Krieg einmal zu Ende ist , werden wir uns erst ein
vollständiges Bild von dern Geiste machen können , der unter den
Burenfrau -en geherrscht hat , und wie groß ihr Antheil an dem
energischen und standhaften Verhalten gewesen ist , mit dem
Freistaatler und Transvaaler in diesen : ungleichen Kampfe
stritten.

Wiesbadener General -Anzeiger 16  Jahrgang . Nr . 6&
schen Hochschule daselbst wurde der Regierung zur Erwägung
überwiesen und das Kapitel selbst genehmigt . Weiter wurden
genehmigt die Kapitel 'Kultus und Unterricht , sowie der Rest
des Ordinariums . Morgen Weiterberathung.

Wiesbaden , 14. März.
Die ncueste China -Vorlage.

Aus Berlin rvird uns geschrieben:
Als im vorigen Sommer die militärischen Formationen

für China gebildet wurden unter der offiziellen Bezeichnung
„ostasiatisches Infanterie -Regiment usw ." begann die Auf-
fassultg Platz zu greifen , daß es sich darum hawdle , die Orga¬
nisation für eine Kolonial armee  zu schaffen . Auch im
Reichstag wurde -der Anschauung Ausdruck gegeben , daß die
ostasiatisch : Brigade dauernd an Ort und Stelle bleiben , und
die Mannschaft in der bei den Marinetheilen üblichen Weise ab¬
gelöst werden soll . Durch die neue Chinakreditvor¬
lage  wird dieser Auffassung -der Boden entzogen . -§ 7 des
Gesetzes bestimmt ausdrücklich , daß die nach China entsandten
Truppenlörper , für welche eine gesetzliche Basis nicht besteht,
aufzulösen  sind , sobald sie ihre Aufgabe erfüllt haben . Es
werden also lediglich Zurückbleiben die in Kiautschau garniso-
nirenden Marinetheile (Matrosenartillerie und drittes Seeba-
tiaillon .) Außerdem ist noch die Möglichkeit vorgesehen , daß
zur dauernden oder vorübergehenden Besetzung chinesischen Ge¬
bietes militärisches Aufgebot erforderlich ist . Dann soll eine
entsprechende gesetzlicheBasis  geschaffen werden , voraus¬
sichtlich in dem Sinne , daß eine Vermehrung der Marinear¬
tillerie und Seeinsanterie durch Gesetzesvorlüge verlangt wird.
Die der Armee entnommenen Soldaten aller Waffengattungen
dürften also bis auf 'den letzten Mann in dir Heim -aih zurück¬
kehren . — 8 6 . der Chinakroditvorlage bestimmt , daß die E n t -
s ch ä d i g n n g s g z I b e r für die Kosten der Chinaexpedition
zurBerminderung der Reichsschuld  zu verwenden
sind . Hoffentlich kann Deutschland diese „ Vermögensderbesser-
ung " in absel barer Zeit vornehmen . Das wäre dann des chi-
nesisch .m Schauspiels letzter und erfreulichster Akt.

Zum Kampf um de» Zolltarif.
Der Verein Hamburger Getreidehändler nimmt in seinem

Jahresbericht Veranlassung , nicht nur gegen die Getreidezoll¬
erhöhung — wie er sagt , auch im Interesse der Landwftthschaft
— sich auszusprechen , sondern auch auf Beseitigung .des M a i s-
z o l l e s zu dringen . Man sollte , so wird ausgeführt , das ver-
hältnißmäßig nur wenig eirrgeführte Futternrittel „Dari " von
der Position „M a i s " trennen , für „Dari " wäre eine neue Po¬
sition in den Zolltarif einzufügen . — Wir entsinnen uns . daß
es wegen des Maiszolles im Reichstage schon zu Erörterungen
gekommen ist , und die Zollfteiheit für Mais verlangt wurde.

Bon der Majestätsbelcidigung freiftesprochen.
Redakteur Kley vom „Beobachter am Main " (Aschaffen¬

burg ) hatte , wie wir bereits meldeten , die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den ehemaligen englischen Höchst-
kommandirenden in Südafrika , Lord Roberts,  kritisirt und
sich darauf eine Anklage wegen Majestätsbeleidigung zugezogen.
Die Sach : hat aber vor dem Würzburger Schwurgericht — in
Bavern und Baden sind die Schwurgerichte für Preßvergehen
zuständig — mit K l e y ' s F r e i s p re ch u n g geendet.

Die Chinawirren.
Angeblich sollen die chinesischen Friedensvermitt¬

le  r an die Vertreter der Mächte die Aufforderung gerichtet
haben . China in der Abweisung der rusi . Mandschurei -Forder¬
ung zu unterstützen.

W a l d e r s c c hat bestimmt , daß während der Sommer¬
monate 1000 Engländer den Pakinger Somm -ervalast , 2000
derselben die Umgebung Pekings besetzt halten . Die z. Zt . in
Peking liegenden deutschen Truppen kommen nach Orten in den
Bergen nordwestlich von Peking . Die Deutschen , die in Pav-
tingfu liegen , nach Orten in den Bergen westlich von Peking.
Diese Verkeilung soll Unruhen Vorbeugen.

Der südafrikanische Krieg.
Rach einer Mittheilung des „Daily Telegraph " ans Blönr-

fontein vom 10 . d . M . soll Dewet  versuchen , über Dewets-
dorp nach Wepener an der Basutogrenze zu gelangen , wo eine
Art Civilregierung der Buren bestehen soll . In Dewetsdorp
hätten die Buren seit 2 Monaten große Borräthe angcsam-
melt . Angeblich hat Dewet sein Ansehen bei den Farmern ver¬
loren und sie seien sehr entrüstet darüber , daß er den Krieg in
unnützer Wei ' e fortsetze , zumal er selbst ebenso wie Botha alle
Hoffnung ausgegeben habe . Letzterer verlange nur nach , daß
den Kap -Rebellen Straflosigkeit zugesichert werde.

Der TvansvaabGesandie Dr . Leyds  läßt erklären , daß
weder Krüger , noch er selbst von Friedensverhandlungen Kit-
chener -Boiha 'Kenntniß hätten.

— Ein „internationales Buren -Comitee " ist in Paris
mit der Aufgabe gegründet , Regierungen und Parlamente auf
die englischerseits begangenen Verletzungen der Völker - und
Mn schen rechte hinzuweffen.

— Aus Kapstadt  werden 50 neue Pesterkrankungen ge¬
meldet.

Tie Behandlung der Bnren -Franen.
Die deuffche Buren -Centrale München  theitt uns einen

Auszug aus einem Artikel der „Westminster Gazette " , -welcher
an eine im englischen Unterhause gemachte Mttheilung über
die Behandlung der Burenfrauen anknüpft , mit:

„Wir haben seit Beginn des Krieges unerfreuliche Din¬
ge erlebt . Unsere Mißgeschicke waren zahlreich , nicht gänz¬
lich unverdient und unvorhergesehen , bisher jedoch blieben

der

wir zum Glück frei von einem entehrenden Makel , der
seren Ruf als eine große christliche , militärische Macht,
eine Macht , stark , aber großmüthig , entschlossen , erfolgr
aber ehrenvoll aus einem langen Kampf hervorzugchen , "hötst
beflecken können . Was sollen wir jedoch dazu sagen , -daß jg,
Unter Hause ein verantwortlicher Minister der Krone zu
daß ein Versuch gemacht worden sei, die Unterwerfung ^
noch gegen uns in : Felde stehenden Buren dadurch ? ^
erzwingen , daß wir ihnen in der Person
ihrer Frauen und Kinder schadeten?  Wn
ben die Frauen und Familien derjenigen Buren , die noch im
Felde sichen , auf voducirte Rationen gesetzt und den Familien
der einsichtigeren Buren , die sich ergebm haben , volle Re-
tionen gegeben . Ich kann mir nicht denken , daß ein ernied¬
rigenderes Geständniß einem britischen Minister entlockt wer¬
den könnte , noch kann ich mir größere Entartung des polb
tischen Gewissens vorstellen , als sie dadurch kenntlich ge¬
macht wurde , daß ein so erniedrigendes Geständniß mit dem
Beifall seiner politischen Unterstützer ausgenommen wurde.
Wir haben nicht die Verpflichtung , irgend welche dieser
renfrauen und -Kinder zu unterhalten . Wir hätten sie alle
auf ihren Farmen lassen und die Verantwortlichkett für ihrcu
Unterhalt ihren Gatten und Vätern überlassen können . Dazu
wären wir nach den Kriegsregeln berechtigt gewesen . 'Aber
wenn es aus militärischen Gründen nöthig ist , ganze Gebiete
der Lebensmittel zu entblößen und alle Bewohner in La¬
gern unter Bewachung unserer Truppen unterzubringen , si
sind wir es unserer Ehre schuldig . zwischen dm Familien De¬
rer , die noch kämpfen und Derer , welche die Waffen niederge»
legt , keinen Unterschied  zu machen , wir fetzen Ms
sonst den : entehrenden Verdacht aus . daß wir , unfähig , die
Unterwerfung unserer Gegner durch Waffengewalt zu er¬
zwingen , unsere Zuflucht dazu nehmen , daß wir mit ihrer
natürlichen Liebe zu Frau und Kind spielen . Durch solches
Vorgehen — wer die Schuld dafür trägt , weiß ich nicht —
wind die Ehre der britische Armee aufs Ernstlichste gescha¬
det . Ich vermag zwischen solcher Handlungsweise und der
Folterung von Kriegsgefangene»  und an¬
deren . dem Gewissen civilrstrter Völker abschreckend erscheinen¬
den barbarischen Handlungen keinen Unterschied zu erkennen."

Nach diesen englischen Zugeständnissen wird man es ver¬
stehen , daß die Deutsche Buren - Centrale , Mün¬
ch e n , Wilhelmstraße 2 , keine weiteren Schilderungen des Gen«
des jener mißhandelten Frauen und 'Kinder für nöthig hält.
Jeder fühlend « Mnsch , auch 'der , welcher bis jetzt unsere Hülfs-
aktion für überflüssig hielt , wird von jetzt an unsere Geld¬
sammlung noch Kräften unterstützen , jene schändlichen Grau¬
samkeiten lindern zu helfen.

Deutschland.
* Berlin , 14 . März . Die Schwellung im Ge¬

sichte des Kaisers  hat nachgelassen . Das Wgemeinbeftn-
den ist günstig.

— Auf ein „Segensjahr " blickt die Papier - Indu¬
strie  zurück . Das Geschäftsjahr 1900 brachte „Aufträge in
Hülle und Fülle und Preise auf einen Höhepunkt , der alle Er¬
wartungen übertroffm hat ." Und trotzdem gehört dese In¬
dustrie zu den „Nothleidenden " , die nach Erhöhung der Me
rufen . — Und da wundert sich der deutsche Michel noch!

Ausland.
* Petersburg , 14 . März . Eine Schwester des Kaisers.

Großfürstin Olga , hat sich mit Herzog Peicr von OldenbraL
verlobt . ' -‘H

* Marseille , 14 . März . Die Ausständigen  hab -'N
sich Ausschreitungen zu Schulden kommen lassen . So über neun
sie die mit gefüllten Kohlenfäcken beladenen Eisenbahnwagen,
schnitten die Säcke auf und streuten die Kohlen herum.

* Mailand , 14 . März . Die ttalienischen Behörden h«v
ten 600 junge Leute (Südiiali -mer ) an , die englische WrM
für Südafrika gewonnen hatten.

Drr Fall von ittiirdiinp unü Kit
Gjier-Korps.

Der bekannte Militärschriftsteller Haupttncmn Honäg
kommt im „B . L .-A ." auf den traurigen Fall von MörchiWkN
zurück , invcm er, die Frage stellt : Wie lebt der Offizier in den
Grrnz - Garmsonen ? sW

Die Ausführungen Hönigs scheinen uns zur Beun Heilung
des Mörchinger blutigen Vorganges von Wichtigkeit , so da»
wir sie im Wesentlichen um so eher folgen lassen können , a»
ein Punkt bisher nicht zur Sprache gekommen ist, der vo
allgemeiner und weit tragender Bedeutung ist.

Hauptmann Hönig führt aus:

„Dieser Tage schrieb eine Offizierdame aus Mörching ^ '
der jahrelange Aufenthalt in mehreren Garnisonplätzen
Mestgrenze , namentlich in Mörchmgen und Dieuze , fti e-
Verbannung gleich , in der sehr viel Gutes ersttrbt und WW
Gutes geweckt und gepflegt werden könne . Mörchmgen jj .
staubiges und schmutziges Dorf mit Misthaufen , wie ikbera
Lothringen , vor den Tbüren , von ungebildeten Franzdlen . *
im Herzen wohl noch lange Franzosen bleiben loerden , büvoo -
der Ort bietet für die Unterhaltung des Offiziers also 8
nichts , und doch ist er infolge des seit 1871 herrschenden fr »" '
len Garnisonsystems genöthigt , einen bestimmten Theil s<
Lebens unter Verhältnissen zubringen zu müssen , in denk« ,
die Dauer eine Verbauerung kaum ganz verhütet werden^
Ein verstorbener Kommandeur des 17 . Regiments , ^
Trotha , der aus der Garde hervorgegangen war , hatte !F
in Krotoschin und Ostvowo , die früher als die Schrecken ^
preußischen Garnffonen galten , gestanden . Er scbitoertt
den Aufenthalt an der polnischen Grenze viel erträglicher, .̂
den in Mörchingen ; in den polnischen kleinen Garnison « ! Y- ^
die Offiziere wenigstens etwas Anschluß an -die Gutsbesitz
Umgegend , während -den Offizieren an der Westgrenze rru
Umgang mit ihren Kameraden und ihren Familien , der ,
Dauer nicht genügen könne , übrig bleibe . Nun kommt j,
zu . daß an die Westgrenze vielfach Offiziere aus unb^
teltcn Familien  geschickt werden und infoläedesie .i ^ ^
nicht immer die Mttel zu einem Urlaub in 'das ^ *£ #58
deutschen Reiches vorhanden sind . Spreche man mit
aus diesen Garnisonen , so höre man nichts als Klagen.
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4 einen Seite die daiuernde Kriegsbereitschaftund der damit
schlüpfte anstrengende Dienst der Truppe ohne längere Pause

Erholung, auf der anderen nicht die geringste geistige Ab-
Ärtung, ke>in> Theater, kein Vortrag, kein Concert, nicht ein¬

ein Lokal, welchesm Begleitung von Damen besucht wer-
kann. kein Spazierweg, denn die Chausseen sind entweder
dlos oder staubig, dies einen Tag wie den andern, jahraus,

Hirtin und nur selten die Aussicht für den Leutnant, früher
Wzukommen als bis er als Major endlich in ein anderes Re-
Jnent kommt. Die Folge ist", fährt Honig fort, ./daß in sol-
jw Orten zum Becher gegriffen wird , während doch im allge-
Enen im ganzen Heere den Freuden des Bacchus viel tveniger

Lflnrfiwgt wird, als es heißt. Bei allen drei in den letzten Jahren
^ Mörchingen vorgekommenen Fällen, hat der Trunk eine vrr-
hanFnißvolle Rolle gespielt.

!T  Der einfache Soldat , der seine zwei oder drei Jahre dient,
ft viel besser daran, als der Offizier; er wsiß, daß feiner Zeit
eine Grenze gesteckt ist. Versetzungen aber, um die Offiziere aus

chsstigen Grün'den einkommen, werden in der Regel abgelehnt."
| Hauptmann Hönig wendet sich nun gegen die Ablehnung
^ Versetzungen, indem er weiter ausführt, daß es ein Jrr-

f&un sei, bei allen Menschen eine außergewöhnliche Vedllrfniß-
loftgkeit vorauszusetzen. Man brauche nur einen Blick in die
iltnigltste zu thun, um den Unterschied in der Zusammensetzung
-er Offizierkorps an der Westgrenze mit denjenigen des In¬
neren des Reiches zu erkennen. Wollte man durch Versetzungen
aus dein einen in das andere Regiment Abhilfe bringen, so
nmßten die Versetzungen sehr zahlreich sein, das aber schädigte
tat Zusammenhang der Offizierkorps. Dagegen ließe sich ein
ivohlthuender Wechsel durch Verlegen ganzer Truppentheile
innerhalb der Armeecorps erzielen, vielleicht noch durch Aus¬
tausch zwischen einzelnen Regimentern verschiedener Armee-
korps.
- Wir glauben, daß das so schwierig nicht zu machen Ware,

in früheren Jahren haben sehr häufig Verlegungen von Regi¬
mentern der Infanterie nachAlkdeutschland unid solcher aus Alt-
Mtschland nach den Reichslanden stattgefunden.

R Aus aller Welt.
Der Brandftiftnngsprozest gegen die Gräfin

Schlieben,  welcher bekanntlich mit der Freisprechung der
Angeklagten geendet, dehnte sich bis in den frühen Morgen
aus, aber dessen ungeachtet fühlte ein sehr gewähltes und zu¬
meist den Kreisen der Berliner Frauenbewegung angehöriges
Publikum daS Auditorium vis zur Urtheilsfällung. Die zwei¬
tägige Verhandlung mit ihrer detaillirten Beweisaufnahme
hatte die Prozeßbethciligtcn ungemein abgespannt, uttb die von
Natur schon nervöse Gräfin Schlicken verfiel in der Pause
vor dem Beginn der Plaidoyers in heftige Ohnmacht, auö
der sie die theilnehmende Umgebung schließlich bald erweckte.
Es wurde aber 11 Uhr, ehe der Staatsanwalt das Wort
»ahm. Sein Spruch lautete auf Schuldig, und die Gräfin,
neben der sich ein Arzt fürsorglich niedergelassen, zuckte angst¬
voll zusammen. Die Dertheidiger beantragten Freisprechung.
Kurz nach2 Uhr zogen sich die Geschworenen, während die
ganz gebrochene Angeklagte von ihrem Gatten hinausgeführt
wurde, zur Berathung zurück. Sie saßen nur wenige
Minuten hinter verschlossenen Thüren. Ihr Spruch lautete
eus alle drei gestellten Schuldsragcn: „Nein." Die Gräfin
wurde hineingeführt und, an den Thürpfostcn gestützt, hörte

nur noch das kurze inhaltreiche Wort „Freisprechung/'
dann brach sie wiederum ohnmächtig zusammen und mußte
auf den Armen ihres Gatten hinausgetragen werden.

* Kleine Chronik. In Kirrweiler(Pfalz) ist ver pfälz¬
ische Hiasl, der Wilderer Weiß,  endlich erwischt ivorden. Seit
Wochen wußte er sich dem Arm der Gerechtigkeit zu entziehen
Md erhielt bald den Spitznamen des „pfälzischen Kneißl". Völ¬
lig heruntergekommen traf er bei seinen Eltern ein. betrank sich
Md̂prügelte im Rausch seinen Vater. Dieser zeigte ihn da-
Misshin der Gendarmerie an. Die Festnahme war kein leichtes
Stück, er mußte an Händen und Füßen gefesselt wenden. —
Unteroffizier Merten, welcher unter dem Verdachte, ben Mord
Jn tem Rittmeisterv. Krosigk begangen zu haben, sich in Un¬
tersuchungshaft befand, fft nach einer Meldung aus Gum¬
men entwichen. Merten rief mehrere Gefangenenaufseher in
wne Zelle, indem er vorgab, bas Fenster der Zelle schließe nicht.

die Beamten sich dem Fenster zuwandten, stieß Merten sie
Jr .‘Seite, eilte zur Thür hinaus und schlug sie zu, sovaß die
ssuffeher eingeschlossen waren. Obgleich unverzüglich Pa¬
trouillen zu Fuß und zu Pferde«die Stadt durchstreiften und
verschiedene Haussuchungen Vornahmen, wurde Merten nicht
=2r̂ 'en‘.— ®‘n Kurgast *n Meran, der Liegnitzer Kaufmann

Ries,  warf sich vor der Station Untermains in selbst-
worderischer Absicht vor den cinfahrenden Zug und wurde gräß-
J verstümmelt. Er ist kurz ldarauf verstorben. — Eine große
ê iser Waschanstalt läßt neuedoings das ihr zur Reinigung

Ergebene Linnen den Prozeß des Trocknens, resp. Bleichens,Mmls eines mit Bambusrahmen umkleideten Fessel-
i/ii“  n s, der sechs Mal am  Tage 100 Fuß hoch über;tne Gie-
^ der Häuser emporsteigt, durchmachen. — Montag Nacht
jptf* in Bukarest  Frau Jarca, Verwandte beä  Generals

-ea. eine ältere leichfertige Dame, von dem 10jährigen Gym-
.Candiano,  dem Sohn des früheren Hofmarschalls

. . jetzigen Generals Candiano-Popescu. auf ihrem Zimmer
els Dolchstichen ermordet.  Der 15jährige Vladoianu,

Üs Sohn angesehener Eltern, stand auf der Straße Wa-
Deide wurden verhaftet und haben bereits ihre That ein-

<So wollten noch weitere Raubmorde ausführen.
That erregt größtes Aufsehen wegen'bcr bet heiligten Per-
> — Agrams Umgebung ist in Folge des Austrittes der

■*/ ***e, Lonya , Kasm  a, ganz unter Wasser gesetzt. —
Grtmewald(Berlin) hat ein neues Duell  aus Pistolen

gesunden. Als Gegner standen gegenüber der Reserve-Of-
, «t Fabrikdirektor Dr. H., der in einem westlichen Vororte
onl bwhnt, und der frühere Oberleutnant eines Garde-Rc-
W"kutsv. Sch., der zum Austrage des Ehrenhandels von'Köln

^ch Berlin gekommen war. Die Bedingungen lvaren
schiver, sie lauteten: 5 Schritt Barriere, Kugel Wechsel bis

^rmpfunfähigkeit. Die Veranlassung txs Duells ist fol¬
get einer Familienfestlichkeit, die Dr. H. kürzlich in

lenten Scene gekommen sein. Frau Dr. H. hatte sich nach Mit¬
ternacht in eines ihrer Gemächer zurückgezogen und war hier
von ihrem Gatten mit dem Offizier in einer Situation betrof¬
fen worden, die keinen Zweifel darüber aufiommen ließ, daß
die eheliche Treue von der Frau gebrochen worden war. Es
kam zu einem sehr erregten Auftritt und dann zu einem Duell.
Das Duell endigte schon nach dem ersten Gange mit der schweren
Verletzung des Oberleutnants, der, von dem Arzt verbunden,
sofort in ein nahes Sanatorium geschafft wurde. Dort liegt er
zwar schwer, aber nicht lebensgefährlich darnieder.

uer Digg veranstaltet hatte, und auf der auch der Oberleut
don Sch. eingesührt worden war, soll es zu einer turbu

Aus der llntgfgtit!).
X Vom Lande , 13 . März . Nachdem unsere Felder

se't einigen Tagen gangbar sind, macht man die Wahr¬
nehmung, daß der anhaltende sehr starke Frost dem Winter-
roggcn keinerlei Schaden zugefügt hat. Im Gegcntheil sieht
derselbe durchweg sehr gut. Aehnlich steht es mit unserem
deutschen Nothweizen. Derselbe hat sich als echte winterfeste
Frucht bewährt. Anders sieht es mit dem englischen Weizen
aus. Derselbe wird schon seit Jahren ziemlich häufig an¬
gebaut und hat sich in den milden Wintern der Vorjahre
sehr gut bewährt, so daß er unsere deutsche Frucht zu ver¬
drängen drohte. Dieses englische Produkt, das im Kürner-
crlragc unseren deutschen Weizen übertrifft, hat so schlecht
überwintert, daß viele Aecker neu bestellt werden, müssen.

k Biebrich , 13. März. In der gestrigen Stadtver¬
ordneten Sitzung wurde u. A. auch über das a bg c-
änderte Kaipcvjekt  verhandelt. In Folge ministeri¬
eller Anordnung hat eine nochmalige Acnderung des Kaiprojektes
stattgefundcn, wonach sich die anfänglich vorgesehenen Kopert
von Mark 1,030.000 — auf Mark 1,085.000 erhöhen.
Die Versammlung hatte s. Zt. beschlossen1 Million Mark
auszugeben,' der Magistrat glaubt aber, daß sich bei den
gegenwärtigen Eisenpreisen etc. dies Werk sich billiger Her¬
stellen lasse/ sollte dies nicht zutreffen, so müßte allerdings
eine Verkürzung der senkrechten Ufermauer stattfinden, da
die Stadt au sich eine größere Summe als die früher be¬
willigte von M. 540.000. — unmöglich aufwenden könne.
Die Versammlung nimmt den Antrag znr Kenntniß und be¬
trachtet denselben durch die letzte diesbezügliche Beschluß¬
fassung als erledigt, verlangt aber, daß die noch abzu-
schließeaden Verträge mit Industriellen usw. in Bälde dem
Collegium vorgclegt werden. Der Vertrag mit Herrn
Commerzienrath Albert,  betr . Betheiligung an der Kaian-
lage mit Mk. 200.000 wird seitens der Versanunlung ge¬
nehmigt.

* Mainz , ‘13. März. Am Kasernen-Nenban in
G on sen hci m ist vorgestern Nachmittag beim Abrüsten der
dort beschäftigte 33jährige Maurer Adam Gerhart aus Fraucn-
stein, in Nieder-Olm wohnhaft, aus der Höhe des 2. Stock¬
werkes ab ge stürzt  und so unglücklich auf unten liegende
eiserne Träger gefallen, daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt. Abends gegen 10 Uhr ist der BedauernSwcrthe ver¬
storben. — Bet der Arbeit ist gestern aus dem zum Löschen
hier vor Anker gegangenen Kohlenschifse„Gehrhard" der Ge¬
sellschaft Matthias Stinnes, der 32jährige Matrose Strnck-
mann vcr n it g l ü ckr, indem er einen schweren Oberschcnkcl-
Halsbruch erlitt. In einer Droschke wurde der Schwerver¬
wundert in das Spital gefahren. — Einem K i u dc, das
3.50 M. wohin tragen sollte, ist daS Geld  von einer Frauens¬
person abgnommen  worden. Diese verfolgte die alte
Methode, das Kind mit einem fingirten Auftrag in ein HauS
zu schicken und währenddem daö Geld „einstweilenzrt halten."
Das Frauenzimmer soll übrigens erkannt worden sein. —
Der 18 Jahre alte Schiffer Karl Schimpf  aus Eberbach
halte sich in der gestrigen, letzten Sitzung desSchwurge-
r i cht S wegen T o dt schl a g S und der 20 Jahre alte
Schiffer Jakob Faix von hier wegen Körperverletzung
zu verantworten. Der Sachverhalt ist kurz folgen¬
der: In der Nacht des 20. November war der hier be¬
schäftigte Metzger Karl Fischer mit zwei auderen Personen
in der Rentcngasse an den beiden Angeklagten vvriibcrgc-
gangcn. Bei dieser Gelegenheit riefen diese der Gesellschaft
Schimpsworte zu, worauf der Metzger zuriickkehrte und sich
dies verbat. Die Beiden schlugen sofort auf den Fischer ein,
plötzlich zog Schimpf seiu Messer und versetzte dem Metzger
einen so wuchtigen Stich in den Hals, daß der Getroffene
alsbald tobt zusammensank. Nachdem die Geschworenen den
Todtschlag unter Ausschluß mildernder Umstände bejaht hatten,
wurde Schimpf zu 8 Jahren Zuchthaus  und 10
Jahren Ehrverlust, Faix zu 4 Monaten Gesänguiß verur-
rheilt.

* Flörsheim , 13. März. Ein hiesiger Kaufmann hat
seiner Burensy mpathie  dadurch Ausdruck gegeben, daß
er seinem Jüngsten den Taufnamen Paul beilegte und den
Präsidenten Krüger  als T a u sp a t hen ins Kirchen¬
buch- eintrugen ließ. *

Kunft und Wissenschaft.
nt. Tliode-Vortrag. (III . Vortrag.) „Die großen

Schöpfer des Stiles Brunellesco, Donatello und Masaccio."
Redner begann wieder mit einem kurzen, vergleichenden Rück¬
blick. Mit dem Auge des Vogels, sagt er, Huden wir begonnen,
da wir gewissermaßen aus der Vogelperspektive:t>ie Verhältnisse
der Zeit überblickten und nun nähern wir uns wieder der Erde
und gleichen bald Wandrern, ivelche durch felsige Klüfte, über
rauhes Gestein uns emporarbeiten, bis wir zu Höhen kommen,
wo uns der erste Sonnenstrahl einer neuen Welt begrüßt. Die¬
sem Sonnenstrahl sind dir Namen Brunellesco, Donatello, Ma-
saccio zu vergleichen. Im Dome zu Florenz, den Brunellesco

erbaut, tritt uns nun der neue Stil lebhaft vor Augen. Das
^ohe, vertikale Prinzip der Gothrk klingt aus und die Renaii»
sance beginnt. Es lag wohl in des Meisters Absicht, den Dom
nach dem Muster des Pantheons in Rom zu schaffen, — eine
Absicht, die er später in der Kapelle Paschi ausgeführt hat —
doch mußte er sich hier in einer gewissen Beschränkung des Rau¬
mes halten und so enfftano die achtseitige Kuppel. Besonders
interessant sind die von dem gleichen Meister erbauten Paläste
der feindlichen Familien Pitti und Medici. Sie tragen den
politischen Charakter ihrer Zeit. Palazzo Pitti mit >dem fin¬
stern, abwehrenden Aeußern, den kleinen-Fenstern, dem düstern
Gemäuer ist ein Bild des Partechasses. des leidenschaftlichenpo¬
litischen Lebens des 14. Jahrhunderts. Palazzo Medici da¬
gegen zeigt die Heiterkeit feiner Zeit. Mit feinen größern Fen¬
stern, den mächtigen Thürbogen, den offenen Säulenhöfen sucht
er m freundlichere Beziehungen zur Außemvelt zu treten. Er ist
ein gastreiches Haus, während ersterer wie eine drohende Fest¬
ung erscheint. Bot sich nun in Brunellesco ein fertig in sich
gschlossener Meister, so zeigt sich in dem ihm befreundeten To-
natello ein Künstler von sich stets steigernde Entwickelungskraft.
Auch Donatello knüpft wieder an die Antike an. Aber die Stär¬
ke, Größe und Einfachheit jener wird bei ihm mit einem moder¬
nen Geist durchsetzt. Aber die antike Ruhe verwandelt sich in
dramatisches Leben. Aus der Gestalt Amvr's entwickelte sich
in seiner schöpferischen Phantasie die sogenannten Putten, wel¬
che von so bedeutendem Einfluß auf die Renaissance werden. Es
zeigt sich ein Naturalismus, der uns in Staunen setzt. Aber
Donatello verharrt dabei nicht. Die naturalistische Auffassung
genügt ihm nicht mehr, er sucht seelische Vertiefung. So ge¬
langt er zum höchsten Ausdruck inneren Levens, innerer Er¬
fahrung. Wenden wir uns nun zu dem dritten Genius jener
Zeit: Massaccio. In ihm finden Ivir einen Nachfolger Giotto's.
Er erkennt, daß die Malerei jene Kunst ist, welche dem mo¬
dernen Gefühl der Zeit am meisten entspricht. Er verwende:
.daher besondere Sorgfalt auf das Studium des Lichtes. In
seinen letzten Werken tritt bereits das Halbdunkel auf, welche-
im 16. Jahrhundert seine große Bedeutung erlangt. So über-
lviegt bei ihm auch das seelische Moment die Leidenschaftlichkeii
äußerer Gestaltung. Wenn wir nun die Werke dieser Meister
betrachten, sehen wir in ihnen eine Wandlung vom Materiellen
zum Geistigen sich vollziehen. Sie erstrahlen uns im Mttags-
glanz jener Sonne, deren Abendschein die Schöpfungen eines
Raffael, eines Michelangelo beleuchtet, denn jene spätere Kunst
ist nur eine Wiedergeburt von Brunellesco, Donatello, Masac-
c.io. Die zum Schluß des Vortrages vorgeführten Lichtbilder
gelangen wieder in vorzüglicher Deutlichkeit und Präcision.
.Heute Abend findet der Schluß des Cyklus statt, aus den wir
hiermit Freunde der Kunst und Kunstgeschichte aufmerksam
machen wollen.

Wiesbaden , 14. Marz.

Aus der WagistraLsschrrng vom
13 . £*lär* 1901.

(Nachdruck mtt mit OutC' itnugnb« gtftatlei.)

Der Vorsitzende, Oberbürgermeisterv. Jbcll verlas das
nachstehende Telegramm, welches ihm als Antwort auf eine
Depesche zugcgangcn ist, die der Magistrat an Sr.
M a j c fln t den Kaiser  anläßlich des Bremer Attentats
abgcsandt hatte:

„Ich crsnchc Sie, dem dortigen Magistrat für seine
treue Theilnahme an meinem Anfall meinen herzlichen
Dank anSznsprcchen." (gez.) Wilhelm R.» * »

Die feierliche Einweihung der höheren
M ä dche n schu l c am Schloßplatz ist für Dienstag, den
16. April l. Js . in Aussicht genommen worden. Einige
Tage vorher findet eine Besichtigung dcS neuen Schulgebäudes
durch den Magistrat statt.* * *

Die Stelle eines zweiten T h i e r ar z t es der städt.
Schlachthaus- und Bichhossanlage, zu der sich 38 Bewerber
gemeldet hatten, wurde dem derzeitigen ersten Thierarzt am
Schlacht!,os zu Barmen, Herrn Dr . M v r e l l übertragen.

>1 Ordensverleihung . Oberst a. D. Miketta
hier, bisher Eommandeur des Hnsaren-RcgimentS Nr. 11,
erhielt den Nöthen Adlerorden3. Klasse mit der Schleife.

-5m- Die Grvstherzogin von Baden traf mit
Gefolge heute Nachmittag1.39 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge, von Frankfurt kommend, auf dem hiesigen Taunus¬
bahnhofe ein und wurde vom Herrn Polizeipräsidenten,
Prinz von N a l i b v r , und dem 5kammerherrn der Prin¬
zessin Luise am Bahnhof empfangen. Die Großherzogin be¬
gab sich per Wagen durch die Wilhelmstraße in das Palais
der Prinzessin Luise, woselbst daS Diner eingenommen wurde.
Heute Abend reist die Großhcrzogin von Baden voraussicht¬
lich nach Karlsruhe zurück.

ö Besuch . Herr Oberpräsidcnt Graf von Zedlitz-
Trützschler ist aus Kassel hier 'ringctroffen und hat, wie stets
bei seiner hteügcn Anwesettheit im „Adler" Wohnung ge¬
nommen. Begleitet ist er von Herrn Oberpräsidialrath Dr.
Fromme!. Heute Vormittag fand eine Conferenz statt, an
welche sich gemeinsames Mahl unter Theilnahme von etwa
25 Herren anreihte.

ü Oberbanrath Wetz 'st. Aus Berlin kommt die
Kunde vom Ableben deS Geh. Oberbauraths Wetz , der auch
hier sehr gut bekannt war. In der Blüthe des Mannes¬
alters ist Wetz, der aus preußischem in den hessischen Staats¬
dienst überLetreten, später ins Ministerium der öffentlichen
Arbeiten berufen wurde, bahingeschieden. Weitgehende Ver-
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uienfte erwarb sich der Entschlafene bei Ueberfnbrung der
Vormaligen Hess. Lndwigsbabn in den Staatsbetrieb.

f f Den Cominnnallandtag werden, wie wir ans
zuverlässiger Quelle in Erfahrung bringen, anläßlich seiner
bevorstehenden Tagung als Hauptvorlagen zwei beschäftigen,
deren eine ein neues Landesbank - Gesetz  ist, während
die andere die Errichtung eines neuen Geschäftsgebäudes
für die Landes - Direktion  betrifft. Nach einem
gelegentlich der letzten Tagung des Communallandtagcs ge¬
faßten Beschluß sollte' bekanntlich auf dem Hose der heutigen,
von der Adolf-, Rhein- und Moritzstraße begrenzten Liegen¬
schaft ein Heim lediglich für den Communallandtag errichtet
werden, dieser Beschluß aber ist inzwischen ausgegeben, rcsp.
in der angedcutctcn Richtung erweitert, und dem Ber-
nehmen nach nunmehr ein größerer Geländeeomplex an der
Ecke der Ring- und Biebricherstraße in Aussicht genommen
worden. Die seitherigen Geschäftsgebäude werden nach einem
an maßgebender Stelle bestehenden Plane auf Abbruch ver¬
kauft. Heute tagt der Landesausschuß in dem LandeS-
Direktionö-Gcbäude zu einer Sitzung. Der Herr Ober-
Präsident weilt zur Theilnahme an den Verhandlungen in
unserer Stadt.

□ Bezirksausschus ) Sitzung vom 14. März. Zu¬
nächst ninnnt der Vorsitzende, Herr VerwaltungSgerichts-
Direktor Linz, infolge Heimgangs des früheren Vorsitzenden,

- Verwaltungsgerichts-Tirektor Geh. Neg.-Rath v. Reichenau,
Anlaß, dem Entschlafenen einen warm crnpsnndenen Nachru:
zu widmen. Wchmuth und Trauer erfülle die Herzen aller
Derer, welchen cs vergönnt gewesen sei, mit dem nunmehr
Entschlafenen zusammen zu arbeiten, nur gemildert von dem
Gefühl des Stolzes darüber, daß der Verblichene das Beste,
was er besaß, gerade in seinen Dienst gestellt habe. Er
habe nicht nur Recht gesprochen, sondern das Recht sei auch
von ihm cmpfuuden worden. In einem Leben, das bis an
die Schwelle des achtzigsten Jahres hinangereicht, habe er
das Recht in Leben umgesetzt. Deshalb werde sein Gedächt-
niß in allen Kreisen, welche ihm nahe gestanden, fortleben,
und von Herzen dankbar sei man ihm für Alles, was er

i dem Collegium gewesen. Zu Ehren des Gedächtnisses des
Entschlafenen erbeben sich seine Mitglieder von den Sitzen.
— Dann wird in die Erledigung der Tagesordnung einge-

. treten. Die Herren Ludwig Faust und drei Cvnsorten zu
Linden(Kreis Marienberg) haben Klage angestrengt wider
den Gemcinderath dortselbst wegen Unrichtigkeit der der

•Bürgermeister-Wahl zu Grunde gelegten Wählerliste. Der
Kreisausschuß zu Maricnbcrg hat in e t n em Punkte den
Klageantrag für berechtigt erklärt und demselben stattgcgebcn,
im Üebrigen aber derselben als unbegründet eine Folge nicht
gegeben. Aus formalen Gründen wird heute dieser Entscheid
cassirt und die Materie zur wiederholten Verhandlung in die
Vorinstanz zurückgewiesen. — Unterm 2. Oktoberv. Jö.
hat der Herr Königl. Polizeipräsident die Einziehung des
Weges angeordnet, welcher von der Taunusstraße durch das
Kochbrunnengelände an dem Europäischen Hof vorbeisührt,
wobei cs sich übrigens, was hier bemerkt sein mag, lediglich
um die Wahrung des freien Versügungsrechts der Stadt über
die ganze Kochbrunnen-Anlage handelt, während thatsächlich
der seitherige Brauch auch für die Zukunft beibchalten werden
soll. Von Seiten des Herrn Badbausbesitzcrs Header ist
wider die Ausführung der Maßnahme Einspruch rcsp. Klage
erhoben worden, die Klage jedoch richtet sich infolge eines
Versehens statt wider die verfügende Behörde wider den
Magistrat; aus diesem formalen Grunde wird dieselbe kosten-
fällig zurückgcwicsen.

* DaS Musterungsgeschäft für 1901 nimmt am
Freitag, den 15. Marz seinen Anfang. Auk morgigen Frei¬

tag um halb 8 Uhr Vormittags hat sich Jahrgang 1879
BuchstabeA bis G im Musterungslokal „Zu den drei
Kauern", Stiftstraße 1, zu stellen. Näheres enthält die
heute erscheinende Nummer des A m t s b l a t r es des
„Wiesbadener Generalanzeigers".

* In das Handelsregister A ist eingetragen worden,
daß die Firma Gebrüder Judith  in Wiesbaden er -
loschen  ist.

* Silberne Hochzeit . Herr Bürstenfabrikant Karl
Zimmermann  und dessen Ehefrau Auguste, gcb. Baum
feiern am Montag, den 18. März, das Fest der silbernen
Hochzeit und gleichzeitig das 2 5jährige Bestehen
ihres, in der Kirchgasse4 sich befindlichen Geschäftes.

* Syttstgogcnplätze Wie aus den im „General-
Anzeiger" erschienenen Inseraten hcrvorgeht, müssen die In¬
haber von Synagogenplätzen bis zum 17. d. Mts. bei der
isr. Cultuskasse cs melden, wenn sie diese Plätze weiter be¬
halten wollen, da vom 18. d. Mts. ab anderweitig über die¬
selben verfügt werden kann.

* Wegen Gotteslästerung stand der 29 Jahre
alte Feldarbeiter Hrch. F l e schn e r aus Eltville kürzlich
vor der hiesigen Strafkammer, wurde jedoch freigesprochen.
Auf Revision der Staatsanwaltschafthin wurde die Sache
darauf an die Strafkammer in Frankfurt verwiesen, welche
den Angeklagten nach eingehender Beweisaufnahme zu 4
Monaten G c f ä n gn i ß verurtheilte.

* Tie nencstc Nummer der Bakanzenliste ist erschienen und
liegt zur Unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf

Kurhaus . Das Programm der morgen Freitag den
15. März im großen Saale des Kurhauses stattfindenden

-letzten dieöwinterlichen EoirSe  des Kurorchestcr-
' Quartetts  verdient die besondere Beachtung jedes Musik¬
freundes. Nicht weniger als zwei Werke werden hier zum
ersten Male zu Gehör gebracht, es sind diese: Das sehr
beliebte Streichquartett in G-moll von I . v. Boliczay und
das durch seine Schönheiten und eigenartige Form ganz be¬
sonders wirkende Klavicrtrio in S -moll für Klavier, Violine
und Violoncell von ArenSky. Den Schluß der Soirtze
bildet Mozart's herrliches Streich-Quartett in A-dur. Es
steht daher zu erwarten, daß dieser vierte und letzte der
Abende wie seine Vorgänger einen zahlreichen Besuch finden
wird, namentlich da der Eintrittspreis für den reservirten
Platz nur 1 Mk. und für den nichtreservierten Platz nur
50 Psg. beträgt. — Am Samstag, den 16. März werden
die beiden Abonnements - Konzerte,  Nachmittags

4 und Abends8 Uhr im Kurhause von der Kapelle  des
Infanterie - „Regimen ts von Gers  d v r f f" (Hess.)
Nr. 80 unter persönlicher Leitung von Herrn Kapellmeister
Gottschalk ausgeführt.

8 Nesidenztheater Die Premiere von Hartlebens
satyrilchcr Komödie „Erziehung zur Eh  c" erregt
das größte Interesse. Hartleben, Litteratnrkennern als einer
der geistreichsten Humoristen bekannt, hat durch den Erfolg
von „Rosenmontag", die weitesten Kreise des Thcatcr-
publikunis erobert. Die Hauptrolle spielt Herr Sturm, den
jungen Mann, der von Onkel und Mutter würdig zur Ehe
erzogen wird. Samstag erscheinen Blumenthals und Kadcl-
burgs „Strenge Herren", die in der vortrefflichen Besetzung
sicher eine dankbare Zuhörerschaft gewinnen werden. Durch
den Erfolg des Sandrock - GaftspielS  ermuthigt, hat
die Direction eine neue Koryphäre auf einem anderen Gebiete
für ein dreimaliges Gastspiel gewonnen, die berühmte Tänzerin
Miß Sah aret,  die am 28., 29. und 30. März sich in
ihrer berühmten Kunst zeigen wird.

* Walhallathcatcr Die Direktion des Walhalla-
Theaters gibt infolge vielfacher an sie gerichteter Anfragen
bekannt, daß neben dem Wc t t f echt e n sich selbstredend
auch das gesammte großartige Programm producirt. Beim
Wettfcchten selbst müssen die beiden Fechtmeister laut einer
vom hiesigem Fcchtklub aufgestellten Wettfecht-Ordnung voll¬
ständig gesichert— bandagict— erscheinen, so daß eine Ver¬
letzung eines der Gegner ausgeschlossen ist.

* Bürger faal Im Bürgersaal verabschiedet sich am
15. d. M. das hier mit so großem Beifall aufgenommcne
Künstler-Ensemble und hat die Direktion zu diesem Abend
den urkomischen Jongleuren ein Bencficabend bewilligt.

* Norddeutscher Lloyd . Die neueste Weltkarte
der Schnell- und Posidampfer-Linien des Norddeutschen Lloyd
in Bremen (Hauptagentur in Wiesbaden:  Herr I.
Ehr. G l ü ckl i ch, Wilhelmstraße 50) ist soeben erschienen.

* Der Küferverei » „Einigkeit " unternimmt am
Sonntag, den 17. März, einen Ausflug  nach B i c r-
st a d t. Im Saalbau zur „Rose" isi Absteigequartier. Für
gute Unterhaltung, soivie Speisen und Getränke, ist bestens
Sorge getragen.

'Ans dem Gcrichtssnnl.
□ Strafkammer Sitzung vom 13 . März

Eine I2jährige Mutter.
Ein Schulkind, kaum 12 Jahre alt, das bereits Mutter

geworden ist, 4 Burschen im Alter von 16, 18 und 26
Jahren, unter denen der Vater zu suchen ist, daS ist das
traurige Genrebild, welches uns eine Verhandlung entrollt,
deren SchauplatzM a ss en he i m ist. Schon vor Jahren
in der Schule hat das „Kind", nicht ohne sein eigenes Da-
zuthun, mit dem jüngsten der Burschen zu thun gehabt, bis
es eines Tages die Folgen an sich verspürte und der Skandal
zu einem öffentlichen wurde. Als Helden des Dramas
wurden damals der Metzgerlehrling Ludw. W. von H o ch-
heim,  der Taglöhner Heinr. I . von M a ss en he i m,
der Bäcker HeinrichB. von dort und der Küfer Heinr. Sch.
ebendaher, aus guter Familie stammend, in Haft genommen.
Die erste Strafkammer lehnte die Eröffnung des Haupt-Ver¬
fahrens wider die beiden Letzteren ab unter Aufhebung des
Haftbefehls, der Strafsenat des Oberlandesgerichts zu Frank¬
furt aber hob diesen Beschluß aus und so erschienen sie alle
Vier auf der Anklagebank. Die Verhandlung spielte sich
unter Ausschluß der Oeffcntlichkcit ab. Dieselbe endete mit
der Freisprechung des B. und des Sch., dagegen mit der
Vcrurthcilung der beiden Anderen wegen Verbrechens aus
§ 176 III R. St . G. B. zu 10 Monaten resp. 1Jahr Ge-
sängniß. Bei W. kommen von dieser Strafe 3, bei I.
2 Monate als durch die Untersuchungshaft verbüßt in
Abzug.  _

Tel-grainiuc imä leiste Nachrichten.
_* Frankfurt , 14. März. (Privat-Telcgramm des

„Wiesbadener General-Anzeigers".) Die Großherzogin
von Baden  traf heute Vormittag 11% Uhr hier ein.
Auf dem Bahnhofs-Perron waren Prinz und Prinzessin
Friedrich Carl zur Begrüßung erschienen und geleiteten die
Großherzogin in ihr Palais , woselbst das Frühstück einge¬
nommen wurde. Mit dem fahrplanmäßigen Zuge 12.51 be¬
gab sich die Großherzogin von Baden nach Wiesbaden,
von wo sie heule Abend direkt nach Karlsruhe zurückrcisenwird.

* Madrid , 14. März. Die Streikbewegung in Cata-
lonien  nimmt einen bedenklichen Charakter an. Die Zahl
der Streikenden in Terthal beträgt 15,000. Dort gab es wie¬
derholt Unruhen, über die folgendes berichtet wirb: Der Streik
begann in Manlleu, nachdem einige Arbeiter aus den Spin¬
nereien entlassen waren und dehnte sich sodann auf -die anderen
Ortschaften aus. Der Fabrikherren-Verband beschloß, alle
Spinnereien und Weber-eien zu schließen. Es entstand eine große
Erbitterung unter den brotlos gewordenen. In Ripoll rotteten
ie sich auf dem Marktplatz zusammen und bombardirten die

Polizei mit Steinen, worauf dieselbe feuerte. Ein Arbeiter wur¬
de erschossen, drei andere und eine Frau verwundet. Die wü-
thenden Arbeiter drangen nun von allen Seiten mit Knüppeln,
Steinen und Revolver bewaffnet auf die Gendarmen ein. Diese
mußten blank ziehen, um endlich die Menge«ruseinandcrzutrei-
brn. Aehuliches ereignete sich in den übrigen Fabrrkorten. An
mehreren Stellen sind die Lokal-Behörden geflohen. In Torello
zerstörten die Arbeiter das Haus eines Fabrikanten und zünde¬
ten es an. Militär ist gestern nach den Orten abgegangen

Ter Krieg i» Südafrika.
* Berlin . 14. März. In «der gestrigen Buren-Verfamm-

lung verlas der Buren-CommandantD ewe t folgende Depesche
des Bnren-Commandanien Reinhardt:  Bothas Unter¬
handkunden sind kein Beweis dafür, daß Botba irgendwie zu
diesen Unterhandlungen gezwungen war. Die Afri'kandersache
steht gut, Dewet ist frei, Dclareys Position im Westen Trans¬
vaals ist sehr stark. Wenn Bothas Position unhaltbar gewesen
tväre. hätte Kitchener ihm nicht Unterhandlungen angeboten
fonkrn Unterwerfung gefordert. — Die Versammlung'dauerte

16. Jahrgang . Nr «z.
lange nach Mitternacht noch fort. Nach derselben wurde eb?
SympalHie-T'epesche an den Präsidenten Krüger gesandt. T:

* London, 14. März. Beim Diner der Association der
Handelskammer erklärte Lord Salisbury, kein anderes suS
als England hätte bei Allem, was es jetzt durchgemacht fr-J?
solche Einmüthigteit zeigen können. Das „deutsche
spen  st" (!!?) habe der kommerziellen Vorherrschaft EnglLndz
noch keinen Eintrag gethan. Die niedergedrückte Stimmung
England sei nur durch leere Zeitungsartikel hervorgerufenwl^
den, vielleicht auch durch nationalen Pessimismus, welcher von
zu großen Erfolgen herrühre. (Sehr liebenswürdig
Deutschland!)

* London, 14. März. Die Morgeniblätter enthalten kein-
Nachrichten über Süd-Afrika. Nur Daily Telegraph veröf¬
fentlicht eine Kapftädter Meldung, ivelche besagt, die Rcg.inMa'
habe eine Note veröffentlicht mit der Erklärung, Dvwet sei nach
Norden gezogen und es sei möglich, daß er nach Mamaquala^
oder auf deutsches Gebietg:slüch4et sei. (Wohl wieder ein eng¬
lischer Traum!) — Das Kriegsamt hat den Mlitärbchötten
von Kapstadt Befehl gegeben, vorläufig keine Burcnbe¬
fangenen  nach St . Helena oder Ceylon zu entsenden?—
Aus Kapstadt wird gemeldet: Es sind wiederum 15 neue
P estf ä l l e fcstgestcllt worden. Die Epidemie hat nunmehr
auch das Eingeborenen-Viertel heimgefucht. Die sanitären Be¬
hörden finden die größten Schwierigkeiten, die sanitären Maß¬
regeln zur Bekämpfung der Pest durchzuführen, foa die Einge¬
borenen sich hiergegen sträuben.

* Utrecht 14. März. Dr. L ey d s ist hier eingetrvffen
nm mit K r ü g er zu uivterhan-deln. Die Vorschläge der eng¬
lischen Regierung seien: Allgemeiner Waffenstillstand für alle
kämpfenden Buren, Steijn und Dewet mit einbegriffen. Die
Kap-Rebellen sollen für ihre Theilnahme am Kriege dadurch
bestraft werden, daß sie ibrcr 'bürgerlichen Rechte für verlustig
erklärt werden. Zubilligung von Geldunterstützung zwecks Er¬
leichterung des Farmen-Aufbaues, Bildung einer Civil-Reaier-
ung unter Oberleitung Sir Alfred Milners.

Die Lage in China.
* Shanghai, 14. März. Die jap anis che Bank  in

Port Arthur ist gezwungen worden, ihren Betrieb einzustellen,
da Rußland das Bankmonopol zu Gunsten der russisch-chine¬
sischen Bank eingesührt har. — Ein geheimes kaiserliches De¬
cket soll den Bicekönigan Lrukunyi und Tschcmg Tisch-Tung
befohlen haben, die Verhandlungen über das Mandschurei-
A b ko mmen an Stelle des erkrankten Li-Hung-Tschang wei¬
ter zu führen. Andererseits wird berichtet, der rufst,chc Veaco
ter habe Li-Hung-Tschang aufgefordert, den Vertrag zu rati-
ficrren. Ein Meeting, welches von Chinesen einkerufen wer,
hat ein Memorandum an den Hof gerichtet, in dem die Ansicht
zum Ausdruck gebracht wird, daß. wenn das AbkomoW mit
Rußland nicht abgewiesen würde, dies die Auftheilung Chims
zur Folge hätte.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: i. V. W i l he lm Io ergj
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi,
_sämmtlich in Wiesbaden.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 1März.
Geboren:  Am 10. März oem Schriftsetzer Joseph

Lausere. S . Franz Aloysius. — Am 12. März dem Taglöhnn
Heinrich Wels e. S . Karl. — Am 8. März dem Schreiner-
gehülfen Heinrich Lähndorfe. T. Johanna Henny. — Am 12.
Wärt  dem Bäckermeister Friedrich Hammere. S . Karl August
Hermann. — Am 9. März dem Straßenbahnwagenführer Jv-
kob Kauete. T. Else Jda Bertha. — Am 12. März dem Schrtt-
nergohülsen Johann Aumüllere. S . Johann Georg Albert. -
Am 8. März >dem Tapezierergehülfen Theodor Croinme. T.Erna Marie.

Aufgeboten:  Der Maurer Carl Christian Platt zu
Biebrich, mit Louise Katharine Scheid hier. — Der Mrstliche
Bediente Michael Ferdinand Zander zu Brmmfels, mit .her-
mine Scharfer das. — Der Schlossergehlllfr Johann Keller hier.
mit  Anna Hopfner hier. — Ter Bergvldergehülfe Jean Bull-
mann hier, mit Karolinr Lotz hier. — Der Schuhmacher» -
skr Johann Hofmann hier, mit Rosa Dörr hier. — Ter Fa¬
brikarbeiter Emil Landersheim hier, mit Anna Römer zu Dotz¬
heim. — Der Taglöhner Adolf Benz hier, mit Elise Hirle hier.
— Der Bür-eau-Diätar bei den städt. Wasser- und Gaswerken
Wilholm Liebergall hier, mit Karoline Heidenraich hier. —Du
Zimmermann Philipp Malsy hier, mit Katharine Lecker hier.
— Der Chemiker Wilhelm Voitländer zu Kronach, nvit Lina
Junior hier. — Der Geschäftsreisende Albert Marcus hier, mit
Emma Jochum hier. — Der Fabrikarbeiter Ernst Hartung hier,
init Magdalene Ahlbach hier. — Der MuurergehillstKarl
Jung hier, mit Karoline Krug hier. — Ter Gärtner AndreaS
Becker zu Neuenhain, mit Lina Maurer zu Bad Sdden. —Der
Monteur Ludwig Philipp Glaub zu Frankfurta. M.. mit Chn-
stine Müller das.
, , ^ ^ehelicht:  Der Schuhmache rgehülfe Franz Strrg
hwr, mit Christiana Müller hier.

Gestorben:  Am 12. März Amtsqerichtsratha. D.
Ludwig Fenier. 77 I . — Am 13. März 'Friedrich, S . &
Spenglers und Installateurs Friedrich Christ, 1 Tg. — ^
13.  März Vereinsdiener David Willscheidt. 46  I . — Am
März Richard, S . des Sanldformers August Weber, 1 3-

__ Kgl . Standesamt-
Eine gkbrauchle Bettstelle

billili ju verkaufen. 9S21
Nnh bei Frau Brühl , Kail«

slrafie 26, 2le- Hth. 9.

Moritkstratze 1,
Erke Rheinstras .-- ,

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bij) auf I . Juli za vermieihen.
Näh. be, Natvarbcr . 6396

Gut
von 100—300 Morgen von tücht.
Landwirth zu pachien oder zu
laufen gesucht.

Desl. Offerten unter D . C.
318/7 « a. d. Hxp. d. Ztg.

KilligkS Gküiigtl verc.
9674 Samstag auf drin Markt

H crrenradfür 45 Mt. zu ver^

Die sparsame Hausfrau verwrnd"

der Suppen, Saucen. Ae»>u >
Salate u. f. w. Wenige TroP-.
genügen Frisch eingelrofscn**'
F. A. Müller , Adelhaibstr^A

>

r

Adlerstr, 49. 9. H. p. rjg ;
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Bekautttmachung
Hie kv. Kirchenfondsrechnunsi pro 1899/1996 , so

Rcchuutigsübcrschliige für die Gesammtkirchen-
Ze und die 8 Pfarreien liegen von henke ab den
degliedern während8 Tagen in dem Geschäftszimmer,

'Maße 32. zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 14. März 1901.

Der Gesammtkirchenvorstand:
-K9 Bickel.

KrKannlnmchmrq.
Freitag, den 22 März 1901 , Nachmittags
Uhr, wird das der Konkursmasse der in Liquidation be¬

uchen Kommanditgesellschaft in Firma „Rheinische
holzwollefabrik Marwitz A» lko . zu Schierstein"
nitnkliümlich gehörige Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in

zweistöckigen Wohnhause, einem Stalle, einem Kelter
en nebst Hofraum, belegen an der Küserstraße zwischen

räfar Marwitz und Valentin Kollmann Nr. 827 des Stoch
'.̂ s von Schierstein, taxirt zu 5340 Mark im Nathhausricr zu Schierstein zum zweiten Male zwangsweise ösfent-versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 190l . 8553
, _ Königl . Amtgericht 12

Verpachtung.
Lamstag , den 16 . März , Nachmittags 4 Uhr,

irrbcn in der unteren Restaurationshalle der Brauerei „Zum
liMvs" in Biebrich folgende in der Gemarkung Biebrich
kltgcne Domänen Grundstücke auf die Dauer von 13,
jyv.' 3 Jahren össeutlich verpachtet, und zwar:

B. b.  Nr . 5454 bis 5458 im Distrikte„Lvaldstrahê ' ,
2. Gewann, zus. ca. 80 ar groß,

„ N » 699 im Distrikte„Loywiese", 2. Gewann,
8 ar 50 qm groß.

Wiesbaden, 13. März 1901.
Königliches Domänen-Rentamt.

Verpachtung.
Samstag, den 1« . März , Nachmittags 4 Uhr,
in der unteren Restauralionshalle der Brauerei „Zum
ls" in Biebrich folgendes in der Gemarkung Biebrich
cs Central St »,diensonds -Grundftück auf die
von3 Jahren öffentlich verpachtet , und zwar:

L. B. Nr. 1926 im Distrikte „Parlfeld " , 2. Gewann,
61 Ruthen 98 Schuh groß.

Wiesbaden, 13. März 1901.
Königliches Domänen-Rentamt.

Hoftversteigrrung.
ittwoch, de» 20 , März . Bormittags 11 Uhr
'tnd. kommen im Großherzogl. Park zur Platte, in

Distrikten„Pferdsweide", „Kloppenheimerrain", „Eier-
, «Jungholz" u. a. zur Versteigerung:

280 Rm. Buchen-Schrit- und Knüppelholz,
7000 Stück Buchen-Welleu,

25 Rm. Birkenholz,
140 Stück Birken-Wellen (Pflanzenreiser),
26 Rm. Kiefernholz und

t 1 Eichenstamm— 71 de.
^l'ang im Distrikt Pserdsweide.
Erbrich, den 12. März 1901.

_ Grof;h. Luremb. Finanzkammer.

Holz-Bersteigerung.
Samstag, den 18 . März , Vormittags 10 Uhr,
:.i im hiesigen Gemeindeivald, Distrikt „Nonnenrech",
grauen Stein:

14 kieferne Stämme von 13 Festmeter,
380 kieferne Stangen 1. Klasse,
300 Rm. kiefernes Pfählholz bester Qualität,
128 Rm. buchenes und kiefernes Brennholz und

3400 Wellen
Muich versteigert.

^raurnstein, den 10. März 1901. 3802
__ Sinz , Bürgermeister.

I BekanntMüGung
giÄiÄ ?r i,taaä 11  U5t'“"b'n

I 1 Gallerieschrank. 1 Kommode, 1 2th.
*lklderfcĥ ,,r, 1 Ith . dito, 12 Pferde, 1 Kuh, ein
«arreu und 2 zweifitz. Wagen

Zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
rung findet bestimmt statt. Hieran anschließend

Mittagŝ i z" - Rheinischer Hof' , Mauergasse 16
9uQbr!?.̂ ronf' 1 ^lasschrank , 1 Sopha mit 4 Sessel,

I ^ ^ ch'ommode mit Marmorplatle. 1 Bertikow, schwarz.
^chrerbtlscĥl zweith. Kleiderschrank, 1 Regulator,

- Otoeirab, 90 Coupon Stoffe u. 200  Mauerdiele
-̂ zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
^rung findet theilweise bestimmt statt, 9670

Eifert,
G erich tsvollzieher.

Sonneuberg.
[jj. Bekanntmachung.
? ■{£ diesigen Wicsenbesitzer werden zur sofortigen gründ-
tz.. ^"isiung und vorschriftsmäsjigen Aufrünmung

" Und Entwässerungsgräben hiermit feldpolizeilich
'vert. Am 25. cr. wird eine allgemeine Revision

jj/ 11 Unl>0Cßen̂ et,üa 'Ö en  Säumigen im Zwangs-
J ro Pt>ege unnachsichtig vorgegangen.
"vünenberg, den 13. März 1901.

Die Feldpolizeibehörde:
Schmidt , Bürgermeister.

S onn e n b e r g.
Bekanntmachung

Wegen des bevorstehenden Rechnungsabschlusses wird
nochmals an die s o f c r t i g c Einzahlung aller restlichen
Staats - und Gemeindeabgabenaller Art erinnert.

Sonnenberg, den 13. März 1901.
Der Gemeindevorstand:

3811_ S chmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Am Samstag, den 16. d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr
werden auf dem Nathhause Hierselbst verschiedene Grundstücke
der Gemeinde Sonnenberg auf die Dauer von 12 Jahren
öffentlich verpachtet, wozu Pachtlustige hiermit eingeladen
werden.

Sonncnberg, den 13. März 1901.
3809 Der Bürgernchster: Schmidt.

Iagdverpachtung.
Montag, den 25. März l. I ., Mittags 1 Uhr, wird

auf dem Nathhause zu Naurod die Naurodec Waldjagd
„Alsbach" bestehend aus 302,497 Hectar Wald- u. 12,988
Hectar Wiesen zur Verpachtung auf die Zeit vom 1. April
1901 bis 31. März 1907 öffentlich ausgeboten.

Bemerkt wird, daß nach 2 Uhr neue Bieter nicht mehr
angenommen werden, und daß auch schriftliche Angebote bis
zu dem obigen Termin eingereicht.werden können. 3808

Naurod, den 13. März 1901.
Der Gemeindevorstand:

Schneider . Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Eämmtliche Mannschaften der Pffichtsenerwehr
ohne Ausnahme werden zu einer Versammlung auf
Samstag , den 16 . d Mts ., Abends 8 '/s Uhr , in
den Saal des Gasthauses „Zur Krone " hier zwecks Ein
theilung berufen.

Feuerwehrpflichtig sind sämmtliche Mannschaften im Alter
von 25 bis einschl. 39 Jahre und nicht bereits der frei-
willigen Feuerwehr angehören.

UnpünMiches Erscheinen und nicht genügend schriftlich
entschuldigtes Fernbleiben werden auf Grund der Polizei«
Verordnung vom 17. Mai 1898 mit Geldstrafe bis zu
60 Mark bestraft.

Diejenigen Mannschaften, welche gewillt sind, sich von dem
Feuerlöschdienste loszukaufen, wollen sich rechtzeitig vor der
Versammlung bei dem Brandmeister Bach hier, Wies¬
badenerstraße, schriftlich melden.

Sonneuberg, den 11. Marz 1901. 7195
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . März l . Mts ., Nachmittags

6 Uhr , lassen die Wittwe und Erben des Milchhändlers
Georg Franz Etz von hier ihr

einstöckiges Wohnhaus
an der Platterstraße Nr. 1, sowie 20 Aecker , Bäum¬
st iicke und Wiese «, sämmtlich in hiesiger Gemarkung be¬
legen und orksgerichtlich zu 10,300 Mk. taxirt, im hiesigen
Nathhaussaale durch den Unterzeichneten öffentlich freiwillig
versteigern.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Sonneuberg , 12. März 1901.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
Schmidt,

-3806 Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag, den 16. d. Mts , Nachmittags5l/a Ufjr lassen

die Eheleure Ludwig Schneider zu Frankfurt a. M . 4 in
hiesiger Gemarkung gelegene Aecker und Wiesen zu 1710
Mark taxirt, freiwillig in dem Gemeindezimmer zum 2. Male
hier versteigern.

Sonneuberg, den 13. März 1901.
Schmidt,

3812 _ Ortsgerichtsvorsleher.

Bekanntmachung.
Samstag, den 16. d. Mts ., Nachmittags5‘/8 Uhr, wer¬

den auf freiwilliges Anstehen, 9 in hiesiger und 2 in Wies¬
badener Gemarkung. Distrikt Sonnenberg belegene, den Erben
Jakob Reinhard Wintermeyer. hier, gehörende

Aecker und Wiesen
zusammen 35,530 Mark taxirt aus dem Gemeindezimmer zu
Sonnenberg versteigert.

Die meisten Parzellen liegen an bestehenden Bauflucht«
liniert und sind Speculationsobjekte. 3813

Sounenberg, den 13. März 1901.
Schmidt,

_ . Ortsgerichtsvorsteher.
U £jJLJitLJMJ W

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosse » Lager Ton

Tapeten , Linoleum
etc.

zum Ausverkauf.,
,1 ailiu$ Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Günstige Gelegenheit für

Bfiuusheaitzer u . Bauherren.
9

-wW tä

Kranken- und Sterbekasse
für die Mitglieder des

Uttkius der Gaßhof- «. KMisus-Iuhadtt etc.
Donnerstag , den 21 . März a . e , Abends

8 '/, Uhr , findet im „Hotel Nonnenhof-, Kirchgasse, die
statutenmäßige

Jahres-Versammlung
statt, wozu die Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung . S64S
1. Vorlage der Jahresrechnung.
2. Abnahme der JahreSrechnung und Entlastung de- KaffirerS.
3. Neuwahl von 4 statutenmäßigausscheidenden BorstandSiintgUeder

und zwar die Herren Hrch. Berges, Hrch. SchwriSguth, Josef
Kremer und Peter Hahn. Ter Vorstand.

Wiesba den, 14. März 1901. Hrch. Berges, Vorsitzender.

KöttiglichêSchausPi eke.
Freitag , den 15 . März 1801.

37. Vorstellung. 76. Vorstellung. AbonnementH
Martha,

Oper in 4 Akten (thcilS nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kgl Kapellmeister Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein der
Königin . Frl. Kaufmann.

Nancy, ihre Vertraute . . . . Frl . Brodmann.
Lord Tristan Miklesort, ihr Vetter . . Herr Rudolph.
Lyouel . Herr Dupont.
Plumket, ein reicher Pachter . . . . Herr Schwegler
Der Richter von Richmond ^ . . . Herr Schmidt.
Molly.) . Frl . Müller.

. . . . Frau Baumann.Polly,f drei Mägde
B-tty,

Drei Diener der Lady

^rl. Graichen
)err Berg.
)err Schuh.
)err Spieß.

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit: Negierung der Königin Anna.
Nach dem1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9‘/t Uhr.

Samstag , de « 1« . März 1801.
38. Vorstellung. 77. Vorstellung. Abonnement A.

N eu einstudirt.
Macbeth.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare. Nach den Uebersrtzungen
von L. Tick und A. Kaufmann bearbeitet von F. Dingelstedt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

Resid enz-Theater.
Direction: Tr . phil. H. Rauch.

Freitag , de « 15 . März 1001.
175. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Erst - Aufführung.

Novität . Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Eine Komödie in 3 Akten von O. Erich Hartlcben.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Otto Günther, Rittergutsbesitzer . . . . Gustav Schnitze.
Frau Auguste Günther, Wittwe des BankdireklorS

Emil Günther . Sofie Schenk.
Hermann 1 . . Hans Srurm.
Sus- ! '»« K>nd-r . linmann.
Bella König, Tochter des Fabrikanten König . Helene Kopmann.
Moritz Lange, stnd . jur . Gustav Rudolph.
Frau Buschmann. Zimmervermietherin. . . Minna Agte.
Hugo Buschmann. EomniiS ihr Sohn . . Hermann Kunz.
Äeta Hüvke, Buchhalterin . . . . . Eliza Nilaflon.
Herr von Böhling . Otto Kicnscherf.
Jenny, Stubenmädchen bei Günther'- . . . Käthe Eilholz.
Ein Dienstmann. . Albert Rosenow.
Dle Vorgänge spielen sich in Berlin, in der Gegenwart, on drei auf¬
einanderfolgenden Tagen, am Sonnabend. Sonntag und Montag ab.

Nach dem 1. u. 3. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag , den 10 . März 1001.
176. AbonnementS-Vorstellung Abouncmenls-BillctS gültig.

Neu einstudirt.

Novität . Die ftreugen .Herren . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blnmentbal und G. Kodelburq.

Kirchliche Mnzeigeu.
Israelitische CultuSgemeiude . Synagoge: Micheisbrrg.

Freilag AdenvS6.15 Uhr.
Sabbalh: Morgens 9, Predigt 9.45, Nachmittags 3, Abends 7.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7. Nachmittags 5 Uhr.
Di- Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultnögeureinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 6.15 Uhr.

abbath Morgens 8, Musiapb und Predigt 10, Ngchin. 3, Abend»
7 20 Uhr.

Wochentage Morgens 7., Abends 6 Ubr. _
Biel -Hof Marktderich:

für die Woche vom 7. dis 13 März 1901.
ES roucn

lviehgattuiiz au,ge
trieben Qualität Preise von- bis «um erkling-

Stück per Mk. Ps. M.m

Ochsen . .
} 79

I. 50 kg 68 70 _
II. Seblachi- 63 — 64 —

Kühe . . .
} 116

I.
II.

gewicht. 60
56

— 64
58

—

Landmast.Schweine. 873 1 kg 1 08 1 16
Kälber . . 462 Schlachl-1 — l 50
Hammel . 150 gewicht. 1 32 1 40
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 13. März 1901.
Städtische Schlachthauö -Verrvaltung.

* Wiesbaden , 14. März. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen— M. »>i- — M. Hafer 100 kg 14 40 M. bi«
14.80 M. Heu 100 kg 8 — M. bis 9.20 M. » trotz 100 kg
5.40 M. bi» 5.60 M. — Angefahrcn waren 15. Wagen mit Frucht
und 31 Wagen mit Hen und Strob.

* Limburg . 13. März. Rolhcr Weizen M. 13.55, Weißer Weizen
Mk. —Korn  M . 10.75, Gerste Mk. 8.82, Hafer Mk. 6.65, alle-
per Malter. Butter per Pfd. M. —.— Eier 2 St . — Pf.

* Montabaur . 12. März. Weizen (100 Kqr.) M. 17.12, (per
Sack) 13.70, Korn (100 Kgr.) M. 14.67, (p. Sack) 11.00. Gerste(100
Kgr.) M. (P. Sack) 0.- . Hafer (100 Kgr ) M. 14 30, (p Lkr.)
7.20, Heu (100 Kgr.) 7.60, (p. Etr .) 3.80, Kernstr. h (100 Kgr.) M.
4.80, (p. Ltr.) 2.40, Kartoffeln(100 Kgr.) 6.- , (p. Ltr ) 3.- . Butt«
Li. 1.—. Eier 3 Stück 14 Pf

/



Wie - badener General Anzeiger IC Jahrgang.

Uuler weitgehe,rdsterGarantrc
empfehle zur bevorstehende « Saatzeit

Pfälzer Rothklee la. Qua!.
Prov.Luzerner Klee la.Qual.

Saatwicken la. Qual.
Gras- u. Kleemischungen

ZU nur billigsten Tagespreisen. Bei Abnahme von 25 Pfd.
Engrospreise.

r Muster gratis zu Diensten . —,- j
Julius Praetorius, -4

Nassauisches Samenhaus
28 . Kirchgafse 28.

Dom 1. Juli ab nur Specials
Vergrößerung nach wie

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere ge-
ehrte Mitgliedschaft von dem Ableben unseres langjährigen
und verdienstvollen Mitgliedes, Herrn

Wir erlauben uns zur bevorstehen!,,»
Wahl, als sehr geeignete PersönlichkeitDuchdruckereibesttzer,

geziemend in Kennlniß zu setzen
Der Turn- Berein verliert in dem Dabingeschiedenen

eine- seiner besten und treuesten Mitglieder. Ueber
40 Jahre gehörte er demselben an. Sein Name wird
stets mit Ehren genannt werden. Wir b,tlen, demselben
auch über da- Grab hinaus ein treues Andenken be¬
wahren zu wollen.

Die Beerdigung findet Freitag , de» 15 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr , vom Slerbehause, Weftend-
strahe 12 , aus starr und ersuchen wir unsere geehrle
Mitgliedschaft, zwecks Belheiligung an derselben, sich
pünktlich3'/z Uhr im Bereinsheim einfinden zu wollen.

Zahlreiches Erscheinen Ehrensache.

Der Vorstand.

urch enorme
Platze . 3522 einen allgemein beliebten, hoch

geachteten , unabhängigen uni
ein im Verwaltungs - «üd Bau
Wesen sehr erfahrener Mann
ergebenst vorzuschlagen.

-Löf

Hwci Un̂ rLeiischr.
Msk 'ASL 'SWWI.

Emseritrasse 40.
Freitag , den 15 , März er,:

Große Abjchieds-
Henefire UorstellungDanksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes

der urkomischen Jongleure.
Ab 16 . Marz er. : 9664
Vollständig

neues Künstler-Ensemble
Anfang 8 Uhr.

für die überaus innigen und zahlreichen Kranzspenden von
Seiten unserer Verwandten. Freunden und Bekannten, de.
sonders seinen Schul- und Spielkameraden, sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank auS.
8675 Georg Cdcl und Familie.

Die Direktion.

MädchenMobiliar auf dauernd gegen hohen Soda
gesucht Wellritzstraße45. §N.->

welches etwas korben kann
zn zwei Personen nach auher-
halb gesucht. Näheres

E-n ordeml. rcinl. Mone
Mädchen sofort gesuchtM«>
straße 64, Hlh. Port. 9!Saalgsffe 36 , 1

Ern lucynges
Heute , Freitag , 15 . März , Nachmittags 2 '/,

anfangend, versteigere ich im Saale

„Zu den Drei Kronen",
MT * Kirchgafse 23 , "M»

Küchenmädcheu
lird gesucht. 963

Hotel Nassauer Hof.

mit guten Zeugnissen gesucht
9619 Humboldtstr . 8.

Welcher Schneidermeisterj
willt gegen Schreinrrarbeitenei
Anzug zu liefern. Offerten

ornerslr . 4 , l . Er. mödl.
Zim. sof.  zu oerm. 9653

nachverzeichnetes Mobiliar, als:
nutzb Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus zwei pol

^Lleichstr . »4 . Hlh. 1 r. mödl.
Zimmer zu verm. 9654 Anicrikaurfcher

Muschelbettenm. Haarmatratzeu, Spiegelschrank. Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Toilette, 2 Nacht-
üirfje, Handtuchhalter, Salongarnitur , Lopha, 2
«effel, hocheleg. Paneeldivan , 2 nußb. Bertikows,
prachtv. Schreibbureau, großer Pfeilerspiegelm. Stufe,
Spicgclschrank, Waschkommoden, ein- und zweithürige
Klciderschränke, Ausziehtische, ovaleu. viereckige Tische,
Pfeiler und andere Spiegel, Kameelraschen. Divan
Speise- und andere Stühle. Konsole. Kommoden, Nipp,
tische, Oel- und Stahlstichbilder, Linoleum, 3 Gesinde-

NippentabaDirkwurz zu haben.
Steingasse 36.auch daS diesmalige

Stfaramtc grchrtige Ktsgrawlil
mit der neuen Serie

hknlicher lkbtilder Klstrr
zur Vorführung gelangt. 186/126

Wir geben ferner bekannt, daß bei dem Wettfrchten
beider Fechtmeister laut Wettfechtordnung vollkommen ge¬
sichert— bandagirt — erscheinen, eine Verletzung eines
der Gegner also auSgeschloffen ist.

Die Direction
des Walhalla-Theaters.

Fauler Mist karrenwcisez. b,
Fritz Büger , Steing. 36. 9639 pro Pfd . »5  Pfg.

Alleinige Bertrelung: ,B.Rosenau,Marktstr. 26.
Cigarren en gros & en d.

tifue erstklass. Att5 l i ' JÜ | W
für 10 Mark zu verkaufen
9623 MicbekSbera 2l, 2 l.^

ünufißf Äti*
9671 Mickel , Eleonor-'-Kr. S.

2 vottir. Betten, l »rüchrnjchran!,
1 Kleiderschrank, 1 Tisch u.
schiedeuesf. b. z. vk. Aolenlr, bs.
2 St ., alles gebraucht. LnZUstN
von 12—3 Nbr Nachm.

1 zwei- und rin dreithciliger, sehr
preiSwürdig zu verkaufen. 9643

Kirchgafse 1 » , 2 . St.
Eine gold . Herrcouyr mit

schwerer gold. Kette Preiswerth so¬
fort zu verlausen durch Bureau
Victoria , Schwalbacherstraße7,
Cigarrenladen. 9640

betten, Küchenschrank
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Sachen sind gut erhalten und erfolgt der
Zuschlag auf jedes annehmbare Letztgebot. Kleinigkeiten sind
nicht vorhanden und wird mit den Möbelstücken begonnen

Kinderwagen., >, gut ery.
8 M. zu verk.

Adlerstr. 49, 2, H. PAuktionator « . Taxator.
Hellmnndnraffe 2r-.

Aquarium, Spiegel m.
big, adzuq.Müblg 9,SMi.BKuhdung zu verk.

Walkmühlstraße 30. Guterl». Herreakleider
zu kaufen gesucht NerosirAusruf für die Bure « !

Karten!Wie der traurige Kampf in Südafrika enden wird, ob
das gute Recht der Buren, oder die brutale Uebcrmacht der
Gegner siegen wird, ist ungewiß. Unter allen Umständen
aber richtet er die Buren materiell zu Grunde. Der Boden
den sie im sauren Schweiße urbar gemacht haben, ist ver¬
wüstet, ihre Hausthiere sind getödtet, ihre Farmen zerstört.
Mitbürger! Laßt uns an die Frauen und Kinder denken,
d-ren Männer und Väter für Recht und Freiheit ihr Leben
in die Schanze schlagen! Laßt uns daran denken, daß sie
dem Hunger und dem Elende preisgegcben sind! Und laßt
uns nicht müde werden, durch freiwillige Gaben nach Maß¬
gabe unserer Kraft zu Helsen!

Wir wenden uns insbesondere an die, welchen die Gelegen¬
heit, die seither zur Beisteuer geboten worden ist, nicht zugäng¬
lich war und bitten sie, ihre Beiträge in die Sammellisten„für
die nothleidenden Buren, deren Frauen und Kinder" ein-
zutragen. Die Sammellisten liegen auf bei: Glücklich,
Wilhclmstraße 50. Praetorius,  Samenhandlung, Kirch-
gaffe 28. Cassel,  Cigarrengcschäst, Kirchgassc 40.
Slritter,  Lcderhandl ., Kirchgassc 58. Balzar,
Faulbrunnenstr. 9. Verlag des „General- Anzeiger",
Mauritiusstr. Verlag des „Wiesbadener Tagblatt", Lang-
gaffe. Wilh. S u l z e r , Marktstr. 17. G. Meyer,

empfiehlt sich den Dawell
9655 Dleichstr. 10. ^

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlafr-
pflegers des f Rittmeisters a. D. Wild, frommsl ver¬
steigere ich am

Samstag , den 16 März er.,
Nachmittags2 Uhr

anfangend. in meinem Auctionslokale

11. BrolitM m
8 . Will ' *

Metzgcrgasfe

Kiitc- «ndMtzkllllj

werden von einem fest ange-
stellten Beamten zu leihen
gesucht. Off. u. A. Z . 50
an die Exped. d. Bl . 9652

Für Konfirmand«» nns
Auswahl in Hüte « D1*
an. große Auswahl in
Frühjahrs -Hüte« sür
und Knaben, sowie alle
Mützcu zu betaust >
Preisen._

Gur möoi. Zimm« o»
jung. Mann big. zu verm-
bacherstraße7. Stb . l.

onatsmädche « gesucht für
BormitlagS. 9662

Näherinnen
C. Eichalsheim,

Jriedrickiür. 10.

Gesucht 11
■ zum 1. April b. I . ei» I

verkaufen Wellritzstr.

GiirtkNkii >t °°'ZE
tüchtiges zuverlässiges
Mädchen » waches selbst,
ftäudig und gut kochen
kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt, soivie ein reinl.
flciß. HauSmädchcu Wik«
helmstr. 28 bei Solimau.

Ein gangbares
Spezereigefcha ' ;.

zu übernehmen oder
Offerten unter A.

an den Berlaa.
^ichlstraste « W - ' [j

den zwei junge -eute
Ntttap i,kr Fcderrolle werden

bifli qü  belorgt. 9665
Srcrvbeiistr. 28. Hlh. 1 St . l.

Peter Beeres.
Nleygergaeine M
vrrmietben.

Auktionator und Taxator.

Nähmädchen und ein Lehr.
Mädchen gesucht 9649

M . Stahl , Helenenstr. 11. 1.

^ Adler, «rat,-c :'ir.
Dachwohnung von 2 Zinnnern
per 1. zu vermiethen. 930J

Gütrr önüifiilt
für Jedermann , auch Frauen.
Off. erb. unter D. W. 80 an die
Exped. d. Bl. 9^47

Mödl . ötmnter an fttmiiu
verm. Bleichstr. 27, 3 l. %i:
1Zlmme z. »'„'.Platten,r.78.W

ttioijiiUüg
s:i verm. Näli. Ervkd. 9627Weckfrau Z? ln*a"

9648 Kirchgafse 11. ^1» Verde,ralh. Knecht gejucht
Doydeimerstiaße 84. 9gZZEin jg. Mädchen sür Hausarveil

gesucht, am liebsten voin Lande.
9645 Sedanplotz 7. Pk. l.

E-n tLlaserlehrling gesucht
Aorkstraße7. gziz
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Vermiethung«R.
_ 6 Zimmer. _
^LiSmarck Ring 18 rin; efeg.

große Wohn 6. a. Wunsch
7 Ziul.. Balkon, Badez. usw. auf
I . ?lv. zu vm. Näb I. Sr . 7615

Villa jikdeiiliarg.
an der Kurpromenade«. Sonnen«
berg. im eigenkn Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche.
Kpeisek., 2 Mansarden, 2 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser¬
leitung und Telepbonnutzung»um
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Eleklr. Bahnvcrb. Preis 2200 MI
Näh, parterre, 11—4 lU>r. 7436

_ 5 Dimmer _
Albrcchtstr . 44 ij: der 2. u

3. Sl . v. 5 Zimm. u. Ziibeh. aus
1. April zu verm. N >. 3 Sr . 7656

Vlücherstr 0 !. Zu«.. Küche.
Speise!., Mans., 2 Kellerp I. Ap
zu vrrm. Rah. Blücher.-' '«« 4.  8844

Ka »ser Friede ü- Ring 2.
Bcl-Et., 5 Zimmer n. Zubeh. aus
1. April zu venn Röh. r'adcn ob.
Hih das, od. Moritzfli 1«i. P 7528
iH) iehlstraffe 17 si.-o !- u. 5«

Ziinmer-Wohn.. Bad. Balkon
sollo. lp. ». vm. R. 1. 6 : li 743.5

_ 4 Zimmer _

Dambachlhal io,
Vorderhaus, lfl die Pan >>ren-oll-

nung. 4 Zimmer, Bad. iti' ich
lung. Küche Mit Speisew»!'„ r.
Warniwafferanlageu Zn ' hör
aus 1 April zu Dcrintciü ii
Näh. Danibachthal 12. Bore,-»
bauS I Stock. 7»..>

e imTwaam ift g -T
dr Lnxrmburgstr. 15 und u
Hrrdcrstl 18 gegenübd

_ sreien Platz sind 3u 4Zim«
| merwohu »ul Balkon. Bad

u. alle,» Zubehör aus sofort
od später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13. I. Skd u.
Kaiser-Friedrich Ring 96' l.
P. 5980

B£BEi&ftHMUHBS9SBBlS&ViB

_ 3 Zimmer. _
LNttohnung. 3 Ziuiniec. Küche.

Speisekamm». SVob enaufzug,
Mansarde, 2 Keller. ‘2 La .konS re
per I. April zu vermiethen Nah
B .nchervlav4 8421

Drei Ziuinier. ohne Küche und
Möbel, in einer Billa. Hochparl.
vord. Franksurlersti.. an Herrn od.
Tarne mit bcfoiib (fringong aulS
Jahr z. vm. d. I Cchlichting,
Jmiiiobiljen' Aaeiii. 8291
^ahustr . 22 . 1. Sl .. Wohnung'O v. 3 Ziin. ni. Zub. u. 1. Av
zu verm. Näh. Panerrr . 7614

Eine herrsch. Wohnung, 3 Zim.
Vad, Küche, 2 Maus. z. 1. April
zu verm. Körnerstr. ?. 1. links

9506

2 Jimrner.

Wohrrung
mit Siallnng, Remi'r. Fulterrauin,
aul I April »n verni. 9055

Näh. Aarstraftc 20.
Emfeestr . 22 . 2. Sl .. Front-

spitze. 2 Zim. n Küchem schöner
AiiSj. an r. finde'-!. L p. I. Ap. zu
venn Näh dal Parterre. 9155

Tachwohnung 2 Zimmer.
Küche, 1. April zu verm 9536

Sieingasse 23

Aorksiraße4
L Wohnungen, von 1—3 Zimmer
»nd Zubehör. per 1. April zu ver-
N' ielhen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5» Uhr.
Näh. Par 'erre im Loden. Ebenso
r. leeres Mansardenzimuier. 9088

1 Bimnur. _
Aarurahc 20 . eine Man,u,bc

und Küche aus 1. April zu ver«
Niietben._ 9209
Hl olerstraße 50 t. Tachziiiiinr,
^ mit Küche und e Ziuiniei mit
Keller zu vermiethrn._ 9183

jimmfc
Küche aus 1. April zu

vermiethrn. 9025
^ «arlstiaffe 13 , Porberh. Pari ..M kleine Wohnung an nur kleine
Familie »u verm._ 9392

Michele borg 0 Mansaid-
wobnnng an reinl. II Familie zu
vermiethrn. Fe »d Alcxi . 9233

leeres Ziiiuner in der Rioritz«
^ straße auf 1. April zu verm.
Näh. Oranienflr 47. H. 1 l. 9092

jt  or »tir1 < 3tw <wrr.
■4 blcrilraff 1H, 3. -bl. r., erh.

reinliche Arbeiter gute, billige
Kost und Logis._ 9577

Einfach inüvlirlrS Zimmer an
anständigen Mann zu verm. 9540

Adlerstr. 89. 3.

Lbqldrcchtstroffc 9. 1 Zi
-̂ 4 niil Küche aus 1. Ap

^Kdlecstc. 61, 2 r . schönes möbl.
Zünmer mit oder ohne Pen

sion soiorl zu verm. 8402

Lkill«iiis!r. li. 1̂ ,1"Z
2 Betten sofort»u verm.
^leichstraf/e 2 , 2. El., Wohn«

und Schlafzimmer, oder ein«
z.' ln zu vermiethen. 3984

Anständig, junger Mann erhält
schöne- LogiS. 9477

Bleichstraße 35. Vdbs 2 St l

iliötiL Jirainitr «S
8208 Blücherstraße6
^HTlüchcrftr . v Mitte'.b 2 Sk

l.. ist ein möbl. Zimmer an
einen beff Herrn oder Fräul sof.
zu verm. 7869

Dambaci ta il 21 möbl. Man«
«arden Zimmer NN Preise zu 10.
15. 20. 30 Ml p Monat 8327

Ein fo.iö Mann kann hübsches
Zim. mit od. ohne Kostb. erhalten
N. Feldstr. 22. H. I Tr . i. 9338
Friedrichstr . 48 , Bo b Fr.Gantz
ein schon möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen 9149

<5i,0(M-jÜiolfllr.4,K:
möbl. Zimmer zu vermiethen.
^arlingstrastc 5 . 1 Sl .. eine

müblirtc Mansarde zu
neriinelben 9062

Hcrrmannstraste 6 erhält an¬
ständige, Herr Kost und LogiS.
Näh. I S > b. 9132
4^ rmanustraffe 24 , I. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Belle» foforl zu verm. 9815

2 anst. j Leute erh. sch. LoaiS
Herderstr. 9. Hlh. Part . I. 9205

3 rriiil. Ardkittt TZ
9367 Hellmundstr 56 , Stb 3

iHfliifarif, SÜSS
Rrape 14, 2 recht« 8776

Ein möblirtes Zimmer mit g
hürgerl. Kost billig zu oen». 8957

Marktstraße I I. Hrh. 3 St
Gut möbi Zimmer in. 1 od 2

Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier«
benutz, sofort zu oermieth. 8534
Makklstr II . «in Schndgeschäsl.

41, L̂eute Kost
und Logis . 8951
NIaucrgaffr 14, 1 lks.. ein möbl.
•«ll Zimmer mit od. ohne Pension
tos billig zu verm. 2432

Orauieuftraffe 3 pan., eine
.iiöblirrtt Mansarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7786
^d>ranicnstr . 3 , möbl. Parlerre-

ziinmer, separat, m. Penk,
di». ZU verm 9500

Oranienstr . 3 .*, Gartenhaus
l Sl . t ., fmmM. gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Lieg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an seinen Herrn ob. Dame a. sos.
zu vm. Näh. Nbeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od 2 anst. Leute zu vermieiden
Näh Rönierbrrg 23. 1 St . 8786

LkktllllkUgrsßk \,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer an
sofort zu verm: 2505
^ .charnhvrststr . 5 ein oder zwei

gut möbl . Ziinmer im 1. St
z. verm Anzus. von früh 9 Uhi
diS Nachm k, llbr 3530

iltötilirte3;,um %ZZ.
bacherstiaße 55, 1. El. 9603

Sdjiilbfrg6, %:L .">!■
j. Mann ob. auch 1—2 Geschäfts¬
frau lein lull, zi: verm. 9513
9 ^ alramstr . 5 . 2 Tr ., bei^4 ? Erdmann.  frol . möbl
Zimmer zu vrrinieihen. 8902

Ubilroinllrflljt 9,
Zimmer zu ve . nitethcn . ^94
4nfläudigc Leute erhalten
&  Kost und Logis
9594 Walramstr. 25, 1 r.

Ein sch. möbl. Zim. in kl. ruh.
Fa»,, an anst. Herrn zu vermieth.
Lvellrittstr . Ifc , Hth. p. 9065

Weil straffe I I , 2. Mövlirlcs
Wohn« n, Schlafzimmer(ev. auch
einzeln) z. 1. Apr. zu verm. 9362

Zivei Herren oder 2 beff. Laden«
sränlcin f. möbl. Ziinmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201
hD̂ cbcrgaffc 52 , 2 Et.schön möbl. Schlas- »nd
Wohnzimmer(a. eiuz.) z.verm. 4666

Läden.

^ .rkladeit mit Ladenzimnier und
Keller evtl, mit Wohnung,

großer Lagcrkellcr mit Durch,
ahrt, Neubau, Ecke Bülow« und

Roonstraße ans 1. April oder früher
zu verniiethcn. 5222

Näb Bülowstr. 3. 2. Et. l.

fiiinirrflr . 9 , & \ c"
foui. Flaschen!., ca 50 qiq, u. Werk¬
ställe für rud. (Sesch. b,U. z. veim.
Näh. 1. Stock daselbst. 8447

verm. Nah 1 Stock

Am neuen Marktplatz ist der

mit LiSeiiMMkr^
etc. etc. (feitber Nathan Hkss)  oom
1 April ob zu vernuekhen. Näh
im Bureau deS Hotels bell» Vu«
^Bloritzstraste 1~  gute Ge.
■•V » schäftslage. ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden«
fläche zu oermiethen, mit dlrektec
Kcllcroerbindung. Ladenzunmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS Näh das. «>» Bür. 8083

iflftr 0 Laden in Laden-
lylll . »7, zun. per sof. zu

8532

Pauritiu$l)riijj( 8
'st per I . April er ein  Heller

ffiUT  Elkiaden ^ DW
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung IM III Stock
billig zu ocnniethen. Nähere- da¬
selbstI. Stock links

fadenm. 2gr. Schaufenster anoerkehrr Platzea. 1 April bill.
z. o. N. Schivalbacherstr.47,1 7488

yierlrftätte « etc.
Albrechtstraffe 44 guter

Weinkeller mit odec o Bureau
zu nermietden._ 7657
VUlcidjftv . 24 Helle geräumige

Werkställe evtl, mit Wohnung
zu Velin Näh. Brdh. l Sl . 7558

«leon»̂ »»̂ ^ 8. 1. sind Soure«rainräunie. sowie verschied.
Keller zu verm. 7766
-friedrichstr. 45 eine Werkstatt tür
0 ruhige- Geschäft aus 1. April
z» verm. Näh das. Hth. 1. 7802

Friedrichstraffe 12 ist ein sehr
geräuuiigci' Keller, besonders für
Flaschendierhandlunggeeignet, per
1 Apr prei-w. zu verm. 7998

Herderstr. 26 IZ «.
räume für ruhige- Geschäft ev m.
Pferdestall. Kuischerwobnung und
Fullerrauiu. für EngroS-Geschäft
Vorzug! geeignet, Z» verm. Näh.
daü Part . u. Jahnstr. 40, Pr. r255

Köruerstraffe 3 . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40 Ou .-Mkr.)
u. 2 Lagerränin. sof zu rer»,. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Mnritzstraßr 12. 1. Etage . 7763

Köriierstraffe 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschcn'iierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mkr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

llttfdifiiliirrlirllfr,
bester Lage, mit oder ohne Logi S.
7346 Marktnraße 12

kkkiiuili . llkll . Eiiilcsiil.
ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh MichelS«
brrg 24. im Cigarrengesch. 8227

Oranienslraße 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HinlerhauS
bei Lang . ,5306

Kl . Tchwalbacherstr , 8 , I,
große- Panerrezimmerfür Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633

Wkitzriiliiirgtt. 4 Ä.
zu verni. Nih. P . l. 8050

f. Schlosser, Speng«
ler ec.anch zu Lager»

raum geeig. per 1 April zu veriiiieih.
Wellritzstiaüe 19 7597

Im Eeiitrum WirSdadeiiS sind
größerePartcrrerüuuic . geelgue
als

Bitreau
oder sonstige Geschäft- Zwecke per
1. April cr. zu pcrinielben.
Näh. »I der Expkd. d. Bl. 7302

Gin Ikaum
oder 9560

ScUer
für Flaschenbierhdlg., mit od. ohne
Wohng. zu miethen ges. Nerostr.,
Saalgaffe od. deren Nahe bevorz.
Off. u. F. B. 100 postl. Berl. Hof.

(Uni.
Mein schöne- schuldenfreie- Gut

bin ich Willen- , gegen schöne-
Hau-, Villa oder Terrain zu ver»
tauschen.

Gefl. Offert, erbitte unler D. E.
312/76 an die Exp, d. Zlg.

Zuu.-tlrniifru. „*■*«£ £
bachersir. 8. Näh. Nerothal43ic 7730
/Lin junger tüchtiger Lkanfmann
" sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alle-, gutgebeudeS
qeinischle- Waaiengeschäsk, Kurz«
waaren-, Galanleiie. oder Manu-
factnrU 'aarcn «(Scschäft zu
pachte » oder zu kaufe «. Eau«
non oder Baarzablung bis zu
6000 Mk. Gest. Offenen erbeten
unter W. B. 3077a. d. Sxp. d. Bl

Arlikits-Uasiilikls.
Snjeig-„ f>> bi«Je.Hubrit büte« wir bi«

II Uhr Vormittags
i;i uiijerer Sxpecino» einjiiliciem.

Stellen-Gesuche.
Aelkere. erfahr., umsichl., zuoerl.,

repräsenkationSfähige Dame, norvd.,
wünschtz. 1 April oder später die
Leitung deS HanShalteS ein. Hot
od Pens zu übernehm., würde sich
auch aul Wunsch später mit circa
Mk. 3000 —betheiligen. Gefl. Off
eub  0 W a ö Exp. d. Bl. 3796

I verh Mann l Stelle, auch
geg. freie Wohnung G Empseh
lung. Näh Expcd 9548

Eine Frau sucht Monats
stelle Nähere- Dotzheimerstr. 28
Garlenh. P l. 9496
junger träft Mann sucht für
x ) 3 letzt, Wochentage da lernde
Beschäftigung. Off u. ^ YV. 777
an den Verlag d. B>. 9586

Offene Stetfell
iUrtinilittfr Personen

neider ges. Frankenstrabe 20.
daseldst Sitzplatz. 9555

c^ uchltger solider Fuhrknecht
&  und Taqlöhucr gesucht
5<j75 Moritzsiraße7. Bnreau
/c olporteurc und Reisende
^2- Hel höchstel Provision und
großem Verdienst lucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchhandlung. Emierstr 19, 1«

Ducht, stieisendeu. Eolporteure.
auch mtt Gewerbeschein, sofort gegen
höchste Provision und großen Ver-
dienst ges. Frankenstr. 23. 1l. 9476

9541Ein fleißiger

Laufjunge
gesucht. Moritzstr. 27.
/c .ln Junge iür leichte Besctiäs.

tigung zu Ostern gesucht.
954? Mauergaffe 12, recht- .
Bercin für uneittiieltlichcn

Jlrbcitsuadit«ci9 73
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Sbtheilun « für Mänuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Küfer
Wagen-Sattler
Schneider
Zimmer-Tapezierrr
Wagner
junger Ziminermann
junger HerrschaslSdiener

Arbeit suchen:
Herrschasls-Gärlner
Glaser
Küfer
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugebülse
Bureandlener
HerrschaslSdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaskskutscher
Melker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenivärler
Bad nieister.
Maffeur

Lrijrlingr.

Lehrling
au- guter Familie, mit schöner
Handschrisl und besten Schulkennt«
niffen, wird gesucht von 9032

L D. Jnug.
Eilenwaarenbandlung, Kirchg.  47.

Kehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch. Adolf weygandl.
Eiseumaaituhdlg., 8889

Ecke Weber» u. Saalgafft.

ililSk x-
_ lbrechistr.
Lchneidcrlehrling gesucht.
^_ Nirchgaffe 32. 8217

Schreinerlrhrling gesucht.
9210_ Weklritzstr . 18

Für unsere Expedition suchen
wir einen jungen Mann au- guter
Familie als

Lehrling.
welchem Gelegenheit gcboien ist, sich
in dir ZcitnngScxpcdttion u.
dem Schalterdleuft an-zubildcn.

Expedition deö 9332
WicSbad . (Ileneral Anzeiger.

Lehrling,
mit zeichnerischem Talent, für mein
Baubureau gesucht 9552
Adolf (S Nicolai , Kirchqaffe9.

8i« Molch Ist,g
gegen wöchentliche Vergütung ge«
sucht in Silnerstein bei Bäcker«
mrister Hermanu 'Arndt . 3800

Schrrliiktlthrliiig ges.
Hellinundttr . 52.9361

Lehrling sucht
9377 Heinrich Straft.

Buchhandlungu. Antiquariat.

— 1« Jadrgan -,. Nr. «3.

Mädchenhaft^
unv '

Stellennachmri«

i ’fürliiii]
mit guter Lchulbildung für
gleich oder später sucht

Heb . JjUtfenbütil,
9490 Tuchtiandlung.

Llkiuliaiikrlkhrling1
a Ostern ges. Schiersteinerstr. 8«:

Alsrllr-Lkhrlliig
gesuchtt 9455

Wilhl ^iranz Hellmundstr. 5.
/ehrling mit guter Schulbildung
Z sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Goldgaffe9. Tel. 2078.

Ein Lehrling
mit guter Schulhlldung wird gesucht

IW* Frorath,
Eisknhaiidlunq, 8973

Magaz. s. HauS- n. Küchenqeräthe.
Bälkerkchrling gesucht bei

Joseph yescher, Dotzheim. 8777
K MK Kß.  1 !H»t*.X;R JUtm  a
tw «ln kte « 111aW« .«

Nach Oslern findet ein
braver Junge als
Llhiiflfttztt-LklirliilS

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93o6

Druckerei des
Wiesb Geueral- Anzeiger.
« «» X'M ak MM  Mt ü!« MtüitZt

Battierieljrling
gesucht 87ßO

Jritdrtchstr . 16.
Weibliche Personen

fC.in reinliches, crsaluenes HanS-
^ mädchcn , welches schon in
Herrschafti-hSusern thatig war.
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Frau van Delorn.
Billa Thiele.

3805 Schiersteina. Rh.

«me saubere Frau oder Mäd¬chen wird von Morgens 8 bis
2 llbr gesucht. 9660
Btchm . pari, link- , Kgl. Schloß.
Süchtige Rolf « und Taillen«
v* Arbeiterinnen such: für
dauernd. Lieske -Müller,
9574 Fnedrichstraße 45. 2 Tr.

Junge Mädchen können das.
das Kleiderniachen gründlich und
nnetztgeltlich erlernen._
SJ/lflll ' t 'llchtige Taillen - und
/VUIUI t Rvlf 'Arbeiterinnen
auf dauernd gesucht, sowie Lehr¬
mädchen bei 9576

E . MooS,
Sieingasse 20. 2 links.

Stilferiuncu n Lehrmädchen
gesucht Bleichstraße9. 1. 8855
lOcnarmüdchen
HI arsuchl

oder

Fischer . Oranienstr

-Frau
9556
49.

Eine perf. rtZcihsttllerin sof.
ges. B eichst,. 9. 2 Tr . r. 9553

3 um sosorligen Eintritt ein rrin«^ liche« Mädchen bei guleiii
Lohn gesucht. 9551

Herdcrstraßr 13, 3. Sl.
«in Mädchen vom Lande ges.
' Moritzstr. 40. 9559
Unabh. tüchtige Monatssrau

tagsüber gegen gut. Lohn pciuchl.
9482_ Oranienstr. 2 Part

Junges Monatsmädchen ges.
9452 Fi-iedrichstr 14, H. p. l.

Ein fleißige- Mädchen . daS
die Hausarbeit versteht, ivird gef.
9321 Adolf Malice 30 . 3

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoleUtöchin 3̂
für kommende Saison. Offriren
unter Ist. 8. 100 an d. Epp, d. Z.

Seldilständige gut enipsodlene

Uerkäuferin
für Schwelnemetzgelei sucht 9423
P . t̂ lory Kirchgassc bl.

kNllllkll
zun, Zuacbeiien gcluchl 7461

J.  Hertz,
Langgasse 20 —22.

2605

«lb L Apnl SedanplaK z
(Llraßeilbabn.Haltestelle) ' 1

Sofort u. später geiudu:
H°us«. Zimmer, u. KüchenmädL^
Kochin.'iin für Privat u.
Kind« zärlnerinncn.Smdennû .Ü

KB. Anständig. ®«bdjn l
billig gute Pension. r1™

P . Dia,«

Lehrmädch^

nnaOT
für feinen Puy gesucht. 94  q
J,.  Ktolnofcn , 9aM Qcnfl,

E- Lchrmadch. f.
M. Stahl . Helenenstr. 11 l  ul ?!;

Sfl * Mädchcn tonnen untntl
lltäl'ch K.eiderm. u. Zuschneid. er!-
9309 Friedrichstr. 33, 1.

Lehrmädchen . Ein Mäschkn
kannn das Kleidermachen grünbl
u. unenigelUich erl.
_Kirchooffebi . z

Anst. j Mädche » k. d.
machen gründl. « l. bei Bemchtv
etw. Hausarb cjf8. monatl. «ofm

Friedrichstr. 14. H o.  l . 9:&$
Lehrmädchen ,ur » ie.d«,,,. gft
Frl. K. 5liffel. Wellntzstr. l3
Frontfp.  Ajgl

Arbeitsnachweis
fürFraueu

INI Rathhaus WicSoadca.
unentgeltliche Slellen-LermMelu«,

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abeadr.

Vbthellnng I. f. Dienstbeln»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«. HauS«. Kinder-,

Zimmer, u. Küche,lmävcheir
Hotel-Personal.
Wasch«, Putz« u. Dtonalfraukii.

Gut empföhle,te Mädchen ethalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen
Abtheilung 11. für feinere

BerufSarte «.
vermittelt:

Kinderfräulemu. --Wärtermmu,
Stützen, Haushälterinnen i«

Private u. Hoiei».
Jungfern.
Geiellschaftcrinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Ledriiiädchen.
Sprachlebrerinnen._

ZNerschnellu billtflStell «»«
Wwill , verlange per Postkarte lne
Ösutsab« VsstaiizsnpostLßlmgeii.

MTCOqCTO  Eii ' . ii.Abreibuiis,-
lllciüdlizo ^schw Heilgstmoaff
noch ärztl. Dorfchnfl) ä Person

50 Pf. Borz. Empf. o. H. Aerzl.
ii Prof, steh z Gers. Näh. in der
Expeditiond. Bl._

DniD})tbi!öer ^ w 3i*S;
Gicht Utld Rhcuinat 'Siuu>kb
für Tameii und Herren, in '.»io
außer oeiii Hause, geruch- u. gesabrl-.
in jedem heizb. Ziin. mit deftca
Erf. onSgtsührl. Ehr . Wirth-
Ni aff., u. Frau,  Kellerstr. 22.■J j } \

Hypotheken -, Crcdit ^ Tapb
tat und Tarleheu -Luchcnve
erhalten sojort geeignete
geböte.

Wilhelm Hirsch. MaunhrMt ,
Znm 1 April eine Aill» btt

Lounenberg . ganz oder
zu vcrmicrheu. , ,n.' '

Näheres bei I Hkst.
_BIumenstr ^ ^ W

Zu verl 1 Schr eibliichn>. AuiIH
i». verfch!. Brief« u. Bücherslb^ W
Copierpr, 1 EiSschr., 1 Mustk«'lU-'
I Küchen,. Küchen, u. Adlouldn^
Marktitr . «I in, 2.

8 leg. Liill - j -rack ,
zu verleih Goldgastr 5.

Raelle Gelegenheit
G ôße leistunqSsähiae.

wärtige (süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert srachlfre« an zah>"»8^
fähige Privatleute u. Bea«ne

liiälirl jrulidicf
coinptelte llctt *'»*

svivik ganze 2luSstatt »W**1*'
geg iiionalliche od oirrielintr•
Ratenzahlung, ohneA»!>̂ ,
des wirk ! reelle » Preise-
und gen'ädrt volle Garant'
für Solidität der Wa-''^

Off. weiden durch PorstS.
ung von Mustern erledigt
sind erbeten unter
an die Expcd. d. Bl. 489/«"
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Wiesbadener Militär-Verein
C. B.

Samstag, den 1« . d. Mts ., Abenvs Präeis

JahresBersammlnng
xercinslolal.

" Tagesordnung.
Aufnahme. Vorlag- der verschiedenen Berichte, Erneuerung

g Verträge. Neuwahlen des Vorstandes, Ehrengerichts, der
I -Atrauensmänner, Rechnungsprüfer u. sonstiger Chargen etc.

der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung ladet
vgcbenst dazu ein 9549
pT_ Der Vorstand.
W Heute und Morgen

Kroßer Fisch-Velkauf
24  Wellritzstraste 24

9teu eröffnet:
t4 Moritzstratze 44,

nahe der Albrechtftrahe.

Erotzer Umsatz ! Billigste Preise,

Uou iiigiichkr frifdjcr Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Leehecht, TafelzanSer,

Flutzhecht , Rothzuugen lvimandes,
valbsoles ) Lchollcn, Steinbntt
(Turbots ), Fst . rothfl . Lalm,
Barsche , Weitzfische, Knurrhahn rc.

Täglich frisch gebackene
Fische.

__ _ Alle lifdjfonfprufii.
Räucherwaarcn u . Marinaden.

Nürnberger Ochseniuanlsalat 35M
Wirthe und Wiedcrverkäufer Engrospreisen.

D Lkiuusqukllk! dromtiikr UfrfanM?
Wm Sichere Erfolge M W

lsikn L,e im Großb -rzoglhum Baden von Ihren Inseraten durch Be-
"" >uz der in ZtarlSrnhe erscheinenden

bieneral- Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Grohhcrzogthums Baden

verbreitetste Lntzes^ettung des Groß !)erzogt !)ums
p «warten.

Kotariell beglaubigte Auflage
27,0 53  Exemplare.
' eine Mittag « und Abend-Ausgabe . InsertionSpreiS für die

^ . ülenr Petitzeile nur 20 Pig . : bei Wiederholungen angemeffener
*afcQlt- Probeiiuuimern und Preisberechnung nach eingesandleni Text
._ _ stehe» gerne zu Dienst-u . 8737

WALHALLA THEATER

Heute Freitag:

, zwischen dein f. f. Fechtmeister
I*rof . A . Nailiviun

dem alademischen Fechtmeister an der Uniocrsltät zu
Karlsruhe

Herrn Phil Mlehes
Mensur auf italienische Säbel.

Schiedsrichter : Der Vorstand deS Wiesbadener
Fccht -ClubS . 185/126

. Aas» das srohartigk| Iroarainm
v fcUPaxtons herrlichen lebenden Bildern

Durch die
Jmmvbiltcn « u. Hypotheken Agentur

Carl Wagner 1,
Hart,ngftcaste 5,

zu verkaufen:

| ' tl und Badchans , sehr frequentirt, Hotel , zum
z-̂ lchten. feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
>iii Aagenhäuser , div. Geschäftshäuser , div . Villen,

9' ^“ u,cr  Zum Umbauen, div. Bauplätze und
«ltergrundstncte , Häuser zum Umtausch.

Reelle Vermittlung . IM

Die Imituibiljkii- und Hijjiotiikileil-Kgtiltnr
von

J . <6 € . ^innerlich,
Hellmnndftraste 53,

empfiehlt sich bei An « und Verkauf von Häusern . Bicken, Bau
Plätzen, Bermitrelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe BiSinarck-Ning. sowie
versch. kleinere Häuicr mit Stallung zu verkaufen durch

I . Sc (£ . Firmcnich Hellmundsir . 53.
Mehrere rentabt . Etagcuhäuscr , westl. und südl. Stadt«

theil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 45 , 65, 88, 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . K; C Flrmenich . Hellmundsir . 53.

Berschicdene mit allem Comfort auSgestattele Etagenhäuser
mrt Bor « und Hinlergärten , Bleichplatz usw., zu verlaufen durch

I . S  E Firmeuich , Hellinundfir . 53
Verschiedene Häuser mit Winhschasl in sehr guter Lage,

hrer und außerhalb , zu verkaufen durch
I . & C . Firmeuich , Hellmuudfir . 53.

Mehrere Villen mit Bärten , Einser- u. Walkinühlstruße,
im Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark , sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . &.  C Firmcnich . Hellmundsir . 53.
Ein schönes Etagcnliaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage , in der Nähe des Kochbrunnens , rorzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & E Firmcnich , Hellmundsir. 53.
Verschiedene Häuser itt Eltville , sowie zwei ncugcbaule

Villen daselbsi zu verkaufen, letzlere auch auf einen Bauplatz , am
liebsten Schiersleiner« oder Dotzlieiiiierslraße. zu vertauschen durch

I . & 15. Firmeuich . Hellmundsir . 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Deercn-Kuliur ) ca. 80 Rth . Terrain , Wohnhaus . Geirächs«
bäus r̂ usw., mit sämmtl. Juvenrar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verlausen durch

I . Si E . Firmeuich , Hellmundsir. 53.
Mehrere schön anzelegie Gärtuereie » , sowie ein großes

Terrain mit ftießendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr . und sonstigen Stadkl .iqen zu verkaufen durch

I . & 8 . Firmen ich . Hellmundsir. 53.
Eine Anzahl PenftoiiS und Herrscha 'tS - Villen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt«
und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich . Hellmundstcaße 53.

9046

Gmpfehlunyeri
Für Massage, Mamcure , Pedi«

eure, Hühneraugeiischmiüen, auch
au '-cr dem Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Noonstr. 15. G :h. 1. Sr.

|ürifi=, Knut- u. Kslii-
nickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Gardine » werden billig ge«
waschen und gesp. 9542
Frau Krüger, Bleickstr. 19, S . 1
>»- ersiklc Schueideriu euipfiehit
4 ) stch ui und außer dem Hause.
9558 Hirschgraben 18«. 3 r.

werde» schön u. billig nach
D der neuesten Mode anfgarn >rl

^>602 Walramstr . 25, T r.
Perfekte Lchneideri » (Con-

firmandciilleider) empfiehlt sich
Bleichstroße 33, l l._ 9237

Eine

tiidjiigc ächiikidkliil
empfiedlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, vart._ 0935

Büglerin empf. sich in u. auß
dem Hanse. Jahnstr . 16, 3 718

fftiirhinrn wtbt~ *■m <bt"
OUUUillUl und Lpanncn an«
genommen
9568 Hochstä' te 12/14 . 1 l.

Alle Arb . »l Kleider « u. Putz«
fach werden coulant gesertial.

Frau Witrwe Michel,
9131 Walramstraßr 31. .HttiS.

Damenfrisireil
wird gründlich gelehrt nach neuest.
Pariser Jouriialen 9tt80

Wcberga ffe 50 , Hkh. 2 l.
w. (Alas. Marmor«

Uttttt Alabast., sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmanu . Luisenpiatz 2.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbcit inn rhalb 6 Stunden
bei Joh . Blvmer . Schasteiifabrlk,
Nenqaffe 1. II. _9101

Friedrich Kog,
Tapezirer und Lecoratenr,

Walramstraste 6,
empfiehlt sich bestens bei billigster
und reeller Bedienung. Wohne
vom 1. April ab Helluiund«
ftrafre 2V , Part _ 9444

UarKetliödrn
Reparireu u Polircn der Möbel,
Umzüge werden geivissenhaft und
billig übcrnomiiien
9543 Roonstr. 16. Part.

Puch für 'Alle . Jlluftr.
^  Welt . Vom Fels zum
Meer . Jlluftr . Ehrouit der
Zeit , lieber « and und Meer
Der Mensch vv » Tr . Kreft.
Dr . Klcnkcö . Hauslcx .tvn,
all« schön eingebunden, sind billig
z. v' rk. Drudcnstr . 3 , HlS. 2.
_ ' 9524
Mädchen f. Wasch« und Putzarocit

Hcleurnstraße 6, H. 3 r. 9519

Wäsche zu», Bügeln wird an-
genonuiien in u. außer dem Hause.
9310 Herrngarieustr . 7, H 3 St.

Li»l»g. Stsiiilgliiilher
von 1,15 Mk. an , 9256

mil Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

lkod. Schwab.
Buchbinder , 12 Fanlbrunnenstr . 12

AllSiscffrilil. Zrrtlhilen
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164

WRll ». 'Prlclt . Roonstr . 17.

(EK

Jahttstratze 46
giebt Rath u. Auskunft in Rechts«,
Straf -, Steuer », Bewerbe«, Ehe«
scheid-,Aliment -,Testament -, Güter«
treniiuiigS -, Erbschaft-, Unfall«,
MiethS- , ConcurS u. Privalsacticn.
»reibt Forderungen bri._ 8530

Hnjpiiilop
wie : Schellen , Telephone, Alarm-
einrichtuttgen gegen Tiebstahl,
selbstlhätig wirkende Feueriuelder
für Räume mit fetieroesährlichen
Gegenständen , Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Akluinula-
toren ,c. werden sachgemäß und
preiswürdig angc.egt. 8523

BcstcUnngeil ivrrden Uranien«
strafte 3 tut Laden entgegenge-
nciinnr »._

Kaiser-Panorama
Mauritinsstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 10. bis 16. März:

Eine herrliche Wanderung
i»>

Riefen Gebirge.
Täglich geöffnet von Morgen - 10

bis Abend- 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnrinerit:
4 Reisen M . 1 —, 12 St . M . 2.75.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
stenrpcl, in allen Breiten, liefert
zu bekanuc billigeu Preisen« sowie
sämmüche

Goldwaare »»
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraftc 19

'Schmerzloses Odrlochstechen gratis

befindet sich von jetzt ab in meinem
Hause 9326

Nerdmtiassell
Frau Wieth,

Hebamme.

Ilesserputz-Jlasciiiuen
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895

Ph Krämer , Mühl<ras«e 9.

J hleiu, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichekSberg 21 2 . ^t.

FrauA .Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Naturhkilurrfalirkus.
Sprechstunden:

H' ur Wochentags von 3—4 Uhr
Dambachtbal 18. 2. 9005

/T. iit fast neuer Kinderwagen
ist b. zu verk. 9589

Helenenstr. 15. Hkh. I.
Fahrrad zu verk. 9595

Nerostr. 29. Hths . 3 Tr.
tit schöner Kinderwagen

mit Gummirädern billig zuE
verkaufen Lehrstraße
spitze.

21. Frouk-
9575

llapier , Bücher, Lumpen z. Ein-
V stampfen k. Fuchs , Schacht«
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Eine urue frhrrollf,
eilt gebr . Milchwagen UI. Bracck«
einrichtung, auch geeignet für
Metzger. 9581
_ Herrnmühlgasse 5.

®ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenin. bist, zu
verk. : Vollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bellst. 16 bis 50.

Kleiderschrankin. Aufs. 21 bis 50,
Cominod. 26—35, Kücheuschr. beff.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand¬
arb., 3l —60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph . 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
ti' che 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 - 30,
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Fraukcnftrafte 19 . Vdh. part.
n Hiiilerb. Part . 1381

Oelfarben
und schnclltrorknende

Fußlmiirii-Kluuslaijlk
in allen Nüancen,

zum Selbstanstreichen der Zimmer«
böden, sowie

Parqnetdodenwachs,
Etahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Oualität empnchli

Ktz. Roos Nchs.,
Sflltrr citiiijip,

Metzgergasse 5.
Telephon 2149 . 9341

Ankauf
getr Herren « und Damen-
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men , Möbel . Gold ' u . Silber-
fachen . Waffen und Pfand¬

scheine.

Ü8 3üiilf nur gilt. ■
K4 . Kunkel,

Hochst arte 29. 8518
^Tafelkiavier . Gardinen zwei ein«
Mir Betten . 2lhür Kleider'chrank,
Küchenschrank, Console, Stühle und
noch BerschttdeneS »heil,ingSha der
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr . 8, 1.

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorensiraße 8. 1. 7705

|C,ni gutes , zugfestkS Pferd mit
Karren istz. verk. Näh . Sonnen«

berq, Rambacherstr. 2._ 3803
im LLallach Pferd , Grau,

fchimmel, Belg. Rasse, 4 ' /rjähr -
zugfest, für schweres Fuhrwerk
geeignet, wegen Sterbefoll zu ver«
kaufen in Biebrich. Dotzheimer-
straße 1._3804
/C.in schwarz. P »»del ist zu verk.
^ Hochstätte 12/14 , 1 I, 9567

Junge Hunde bill. zu verk.
9566_ Adlerstr. 52.

3 Mark Velohnnng.
In der Nacht von Montag aus

Dienstag wurde mir mein Falinen-
schild abgehängk und dcmolirt.
Wer mir den oder die Thäter so
angiebt, daß ich dieselben gericht«
lich belangen kann, erhält obige
Belohnung. 9564

H . Schtvab , Römerberg 16.
Fahrrad , neu, gute Marke billig

zu verkaufen, bei Schäfer , Adler-
straße 16. Vorderh. 1. St . 9k»0k

Kupfergeschirre
EiSconservator , Gesriermaschine,
gebr., zu kaufen gef. Off . an deu
Verlag unter H 9810.

Flaschen und Fässer werden
angekauft Helene, «strafte I,
Flaschen« u. Faßhandlung . 9343

Kanarienhähne
n Zuchtweibchen zu verkaufen
Friebrichstr . 12, Mlb .Hosmonn.9384
^arz .Roller u . Weivchenz.verk.

Moriystr . 36, Winhschasl. 4649
Zlapiee . Schnhe . laust fuob«

Schachlstr 6. Best d. «t.  4551
Gut erh.

5Md . piimMilschjnk
mit fast neuem Kessel , ist sofort
billig zu verkaufen bei 9442

Schäfer,
Adlerstroße 16, VdhS 1 St.

3 Gartenhäuser
und Kiefern-, Lärchen-Äartenpsosten
zu verkaufen 9434

SchlachthauSstr. 17—23.

Dickwurz,
3« bis 400 Centner . zu verkaufen.
9493_ Wellritzmnhle

Akkumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Einpfthle mich zugleich zum
Laden und Reparireu von Accu«
mulatoren rc. Emil Stöffer,
Sebanvlatz 4. Tel . 2313. 9412

Ein faü»euer iJiufeofrn
nebst Bächreigerälbe » zu vcrkauftn.
Wo ? sagt die Expedition. 7632

Feftsitzende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgaffe 28.

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu. billig ab»

zugeben. Riehlstr. 17, Laden. 9265
kaufen gesucht eine Treppe

1l stuf.) von Holz od-
Eisenl Off . u . L . E . 9435 m

Preisangabe a. die Expcd. b. Bl.
unn lräckt. Pferd , 6-jährig zu

verkauf n Aarstraß e 1. 9236
mittelst gedeck¬
tem Wagen, so¬

wie einzelne Möbeltransporte (Roll^
fuhren ) in und außerhalb der
Stadt übernimmt , bei solider
Bedienung . 9461

C. Stiefvater , Röverftr 23. H.

MMkllrnnspsttt
per Feberrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 30 . 2 bei Stieglitz.

3ukaufen(12- 1
Eisenl

Umzüge

ttmffige werden prompt u.
billig per Feder»

rolle des. Bestellungen Blrichstr. 12.
b.Metzgermstr.Kuhn u. Kirchgosse37.
8851 H . Engelhardt.

Narurduttee M. 6.50,
Vr Honig M . 5 75 je 10 Psd.
Epstein,Tluste viaSchlesien .'533/268

Hühlier
acht gelbbein. ttal.,
10 Mo «, alt, lägt,
fleißig le.'eud, gar

leb. Ankunft franco , Farbe nach
Wunsch, 14 St . m. Hahn 22.50 M.
X. 8trvu8anä , PodwoloczySka

via Breslau . 310/63

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Tickwurzmühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

f  Legehühner'?
P'riihbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück summt
grossem rasseechteu Hahn Mk.
24 .00 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse , Enten od . Foulards
Mk . 5.00 franco , Gänsefedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k Mk . 1.10,
feinste GSnseduunen per Pfd.
k Mk . 3.—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
91. Haphan , Podwoloczjska,

via Oderberg i. Schl . 3711

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10Psg . !

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Reccptc gratis von den
besten Kvlonialwaaren«
und Drogengcfchäften je«
der Stadt . 335/47
Tr - A . Oetker. Bielefeld. !

ittotzhaare, TrcUe
Sce-

gras , alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 411?
A . Rödclheimer , Mauergasse 10.
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August Weygandt,
8 . Langgasse 8 .

Schluss Ende März.

Total -Ausverkauf

WJa

$I
ftk
B

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

GlobusPutzextract
wie diese Abbildung,

Goldene Medaille

wegen Aufgabe des Geschäfts |
Laden-Einrichtung , Lüster , 3 Erkerlampen , v

w
8528Hutständer.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Slilgetrllgcne Gkuoiseaschasl mit unbrfĉäukter Hasip-ilht.

Die diesjährige ordentliche

General-Versammlung
findet Montag , den 25 . März dss . Js ., Abends W/a Uhr , im Saale des
„Schützenhofes " dahier statt.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1900.
2) Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der nach § 25 des

Statuts ausscheioenden Herren: Rechtsanwalt Dr . Alberti , Rentner Christian
Gaab , KaufmannL. D - Jung und Beigeordneter Theod . Körner.

3) Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung für i960.
4) Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und Ver¬

wendung des Reingewinnes aus 1900.
5) Erneute Festsetzung des Gesammtbetrages, welchen Anleihen des Vereins und Spar¬

einlagen nicht überschreiten sollen.
6) Beschlußfassung über Abänderung der §§ 3, 4 und 20 der Bestimmungen über Ge¬

währung von Ruhegehalten.
7) Mittheilungen über die in 1900 stattgehabten Verhandlungen des allgemeinen Ge¬

nossenschaftstages zu Hannover und des Unlerverbandstages der Genossenschaften am
Mittelrhein zu Crouberg.

8) Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung laden wir mit dem Be¬

merken ein, daß die Uebersicht der Einnahme » und Ausgaben , die Bilanz und
die Gewinn - nnd Berluftberechnnug des Jahres 1900 und das Verzeichnis;
der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar 1901 sofort, der ausführliche Ge¬
schäftsbericht vom 19. März d. Js . an in unserem Geschäftslocal offen liegt und Druck¬
exemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der General- Versammlung
aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 12. März 1901. 9579

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bild . Hirsch . Gastdyer * Saueressig.

Weltausstellung Paris 1900
da viele wertlose

Nachahmungen
angeboten werden . 3452

Fritz Schulzjun.
Aktiengesellschaft,Leipzig.

Orangen!
Messina-Apfelsinen,|
Valencia-Apfelsinen,’
feinste spanische Murcia-

Biut'Orangen,
Datteln und Feigen,

sowie

Malta Kartoffeln
(feinste rotherdige Waare)

Pariser Kopfsalat
alles zu billigsten Tagespreisen

J.Hornung&Co.,
3 Häfnergasse 3.

392. Telephon Tele phon 392
I Sommersprosse«
verstellen Sit .Warum
benützen Sie nicht
Alpe »-Edelweiß-
Creme . 150 Pf..
-Seife <50 Pf., dann

haben Sie nie Hautunreinbeiten.
Hier bei: C Liebcrt , Drogerie
vis-a-vis d. Rathskeller. Apoth. A.
Bcrlinn,Drog . gr. Burgstr.,Drog.
„Sanitas ", Mauririusstr 3301

Im

Zchiici-kilMiMiinikil
mittelst

Hnriioutalzattcrsözc
empfiehlt sich 7209
St. (Sattler , Dotzheimerstraße 69.

15 Pfg . per Pfd . Kaiserlinsen
»

1»
20
30 „
40 u. 50 „ ,
13
15
17
48
65
40
60
5 Pfg . Stck. Häringe
87a Pfg . Pck. schwer»

IO Stck. drangen 4S

„ kleine Linien
„ (Sold -Erbsen
„ Gemüse -Nudeln
* breite Gemüse -Nudeln
* Eierwaare
„ 51 och nicht
„ tluchenmehl
„ ff». Blütbenmehl
„ Schweineschmalz
„ Schinken
* feinst Salatöl

seinst. Tafelöl
ohne Unterschied
Feuerzeug
Pfg.

9099u„ Altstadt-Consum
31 Nt e tz gergasse  31 nächst der Gvldgasse.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
auSgestattetes

Dampf-8age- mul ioGefoctlt
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Ntkist für Koliki««. S'dinriitrn pro Stde. 91k.2.
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenantage. sowie auf die

großen ArdeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerkfam.
Schneide » von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pi.
«harte .. „ .. 70 ,.

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtcnb1

8006
A . drinim,

Doyheim fom Bahnhof) bei Wiesbaden.

15  IJf. stimmt, tfin omtrilt. ilrtrolniin 15  Vs.
Beste la Kernseife bei 5 P 'd. 22 „
Borzügl Salatöl . reines Schweineschmalz,

Marmelade . 10-Pfd,. Eimer M, 2.00

22
40
25

J . ichaub , töralitnflr. 3.

Vollkommene
Lprcch-

maschiacu.
Keine

billige Imitation.

Gchte amerikanische Graphophoue
Ein Geschenk,

das für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt
. willkommen ist.

Das Graphophon
übertrifft alles bisher Dagenescne.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut.
Iichkeil.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— auswärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co .m b. H.Berlitt tzv

Paris 1000 . Friedrichstraste 65a . 3591.220
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Bekanntmachung.
Die zum Konkurse Paul Lohkaurp gehörige

Ladeneinrichtnng , bestehend aus Theken, Pullen, großem
und kleinen Realen, Spiegeln, Erkereinrichtung, zwei großen
und einem kleinen Lüstre re. ist ganz oder geteilt zu ver¬
kaufen. ^ 9571

Näheres im Laden , Taunnsftrafie 5. _
Unter Den cmtlaiUeften Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder , Instrumente u. bgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Berüeigecungen unter billigster Berechnung.

Mob lulir, WdklliaMinig, SoliiMk 12.
_ Taxator nnd Auctionalvr.  _

Zu verkaufen:
GefchäflShäuieru. Rentendäuier in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast.
Häuser hier und auSwäriS, Billen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Rähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Griliidstülke.
Empfehle iiuch zu Beiiiiittklungeu für Hypotheken unter reellen

Bedingungen . 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikvlasstrafie 5 . Nikolasstrafie 5.

edermittttl
der eine reichhaltige,

auf allen Gebieten
gut informirte , populäre

Zeitung großen Stils,
in der Metropole der

Nheinproviuz
täglich zweimal erscheinend,

lesen will

abomlire inserire
für nur Mark 3 .00

pro 3. Quartal 1901
bei der Post

der in einer in Köln und
Umgegend säst

in jedem Hanse gelesenen
und durch di- Post nach

ca. 12« 9 Pvftortcu
Rheinlandsu. Westsalenr

iu vielen tausend
Exemplaren versandten

Zeitung annoncireu will

für
25 Psg , die Zell,

(bei Wiederholung Rabatt)

das in dem

Kölner Ta geblatt.
mm  min

Expedition : Köln , Etolkgafse 27 .

AAAAA
i (ionnoniönlf %Ginsallllnst Mm Ifjonaemmt!

Das

TaMer

Tageblait«.An;eiger
.  48 . Jahrgang ZZZZI.

ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Caffel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

sä  imeinul(Jjliii
in einer Morgen , und Abend -Ausgabe Letz:ere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Courseu rc. bernts
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für daS
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelegeneu
Postaustatteu zu bewirken.

ßnden durch das „Has-
s-tcr Tageötalt und

0 " Anzeiger" die größte
Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abounelen erhalkten mit jeder Sonntagenui».7ier
„Tic Plauderstube ". ein durch seinen seuiirctoniSisaie«
Inhalt allgemein gern gelesenes UnterdalinngSblatt; ferner
am l . Mai u. 1. Oktober einen -ttlacaLKayrptau . sowie
em vollständiges ^isenöahn -A'Lhrptauöuch in Taschen¬
format, außerdem um 1. Januar einen in Farbendruck
ausgesührtcn Wandlialeuder . 6798

Faß- und Fluichen-Wei»-
Versteigerung.

Megen Auflösung einer tziestgeu
lung versteigere ich am .
Iiritßg, Leu loJUiirj cr. Nomiltags 11 Mk,

in meinem AuctionSlokale

47 Friedrichstraße 17
3|4 Stück. 1 Ohm und1 Hektv Rheiv'
weine incl. Fässer, sowie eine ParM
1889er Original Winkeler HaM'
spruna in Flaschen

öffentlich meistbietend gegen Bacirzahlung ^
Proben stehen am Versteigerungstage von 10

zu Diensten.
Willi . Helfpich»

_ Auctivnator u Taxator
Pliotogr. Atelier 9

Georg Schipper , Saalgasse 36.
empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausfü< ir ,̂ \

.bei vorkommendeui Ledarf. u . zhö,
Preise: 1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */* Dtzd. Visit ® ' gtfick

1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd Cabinet Mk. 10.—jJLgp
Cabinet Mk 5.—. K3T Proben von jeder Aufnahm« ^ ^Sr ***

illagnum boulim-Speisctartofi^
Centner Mk. 2,65, frei hier, liefert'

C . F . W . Schwanke , Consumgeschäft , ^
Schwalbacherstraste 49 , 9432 TelePV- "

9611
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